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Dritte Abtheilung.
^, Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten.
0. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Dürcn.
I). Angelegenheiten der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln und des

Hebammenfonds,
N. Angelegenheiten der Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Augelegenh eite» des Landarmenhauses zu Trier.
<F. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
H. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Anstalten.

1. Ausschreibung und Vergebung der Mrlhschaftsbedürfnisse.

Dieselbe erfolgte in der feitherigen Weife und ergab im Verhältniß der allgemeinen
Preislage günstige Ergebnisse.

2. Ueviswn der Anstalten.

Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren Seitens
des Provinzialausschussesund des Landesdirektors beziehungsweifedes zuständigen Abtheilungs¬
dirigenten haben stattgefunden und nichts besondersBemerkenswerthesergeben.

3. Abschlüsse der Anstalten.

Die Rechnungsabschlüsse der einzelnenAnstalten für das Rechnung«- bezw. Berichtsjahr
vom 1. April 1892 bis 31. März 1893 gleichen sich mit Ausnahme des Landarmcnhauses zu
Trier, welches mit dein eisernen Bestände von 12 000 M. abschließt,in Einnahme und Ausgabe
aus. Nach diesen Abschlüssen haben die einzelnenAnstalten an Provinzialzuschuß gebraucht:
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Nach dem Nach den Mithin gegen den Etat
Nr. Anstalt. Etat. An¬

weisungen. mehr weniger

Vestand.

^ ^-. ^ ^. ^ ^ ^/ ,4. ^ 4.
1 Prouinzial-Irrenanstalt Andernach . . 34 70U — 40 409 96 5 709 96 — — — ...
2 „ „ Bonn , . . 61600 — 54 802 88 — — 6 797 12 —
3 , „ Düren . , , 68 000 — 61125 86 — — 6 874 1<> —
4 , „ Grafenberg. . 40 0l!0 — 40 954 44 954 44 — — —
5 Merzig , . , 5,8 «00 — 64 434 76 6 434 76 — — — ^
6 , Taubstummenanstalten . , 196 310 — 188 508 06 — — 7 801 94 — —
7 , Blindenanstalt Düren . . 82 900 — 84151 85 1 251 85 — — — —
8 , Hebammenlehranstlllt Köln . 39 480 — 37 633 98 — — 1796 02 — —
9 , Arbeitsanstalt Vramveiler , 138 0U0 — 128 9 l0 65 — — 9 089 35 — —

10 12 000 —
11 — 59 098 52 3 498 52 — — — —
12 15 000 — 12 700 — — — 2 300 — — —
13 28 000 — 36 817 06 8 81? 06 — — — —
14 Spezialetat über die Kosten der Beauf¬

sichtigung der Anstalten in baulicher
11200 — 11200 — — — — — — —

4. Allgemeiner Zaufonds.

Die Verwaltung«- und Nechnungsresultatesind folgende:

^.. Einnahme.

1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1891/92 einschließlich der
zinstragend bei der Landesbank hinterlegten 80 000 M. (zu
uergl. Verwaltungsbericht für das Jahr 1891/92 Seite 94)

2. Aus verschiedenenabgeschlossenen Vaukontos wurden zurück¬
erstattet .................

3. Ersparnissebei den Bautiteln mehrererAnstalten und beim Etat
über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der bau¬
lichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten . .

4. Erben Müller zu Gürzenich b. Düren erstatten die s. Z, vor¬
gelegten Gerichts- :c. Kosten ...........

5. Zinsen des aus dem allgemeinen Baufonds bei der Landes¬
bank rentbar hinterlegten Betrages von 80 000 M. für die
Zeit vom 28. Mai 1892 bis 31. März 1893.....

Summe der Einnahme

133 680 M. 43 Pf.

2 931

848

287

1683

40

25

46

33
139 430 M. 8? Pf.

L. Ausgabe.
An die Contos der vom Provinziallandtage bezw. Provinzialausschussegenehmigten Bauten

wurden abgeführt:
1. Herstellung einer Gasbeleuchtungsanlage in der Provinzial-

Taubstummenllnstaltzu Elberfeld ......... 1180 M. — Pf.
zu übertragen 1180 M. — Pf.
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1180 M. — Pf.

7 000 „ -

24

Uebertrag
2. Umbau des Stallgebäudes in der Provinzial-Arbeitsanstalt

zu Vrauweiler...............
3. Anschluß des Stündehauses und der Dienstwohnung des

Landcsdirektors an das städtische Elcctricitätswerk ....
und sodann

4. Nestfordcrungen :c. betr. die Irrenanstaltsbautcn in Mcrzig
und Bonn ................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Bleibt Bestand 80 464 M. 88 Pf.
Von diesem Bestände sind, wie oben unter ^, Nr. 1 erwähnt, 80 000 M. zinstragend

bei der Landesbank hinterlegt.

23 656

27 129

58 9 65 M. 99 Pf.

139 430 M. 8? Pst
58 965 „ 99 „

II. Angelegenheiten der einzelnen Anstalten.
H.. Momnzial-Zrrenanstatten.

1. Statistik.

Andnnllch

^<

Bonn

-l ^ V

T>ülcn Gr«fc»l>crg Merzig

>?'! ^' W ß> »

Summe

»

Bestand am 1. April 1892 . . .
Zugang in 1892/93.....
Abgang „ „ .....
Bestand am 31. März 1893 . .
Von dem Abgange sind:

genesen .......
gebessert ......
ungeheilt ......
gestorben ......
nicht geisteskrank ....

Zusammen
Von den als ungeheilt entlassenen

Kranken sind den Priuat-Irren-
anstalten überwiesen worden (s.
II. H.. 10).......

Der Krankenbestand war Lnde des
1, Vierteljahres . .
2, „
3, „
4.....

Die Kmnkenzahl war
anstalten und um 28 Personen

227 208
97 96

120 106
204 198

435
193>
226

252
177
183

260
141
158

402 240

18 29
30 29
5.^ 39
13 9
1 —

248

512
318
33«
494!

270
104
91

280
98
89

550
l97
180

305 255
257 229
243> 221

560
4861
464

M284l5L7Z,9 2L3!582l

120 !06!226!183

20 20

446
424
403
402

153 336 91 89 180

549
528
509
494

577
567
574
567

119
105
142
98

l89
76
62

244
87
77

433
163
139

1243
711
6!<9

1247
646
646

203 254 457 1255 1247

20
ll

> 10
20

1
243 221 464 6? 77 189

605
588
575
582

453
457
453
45?

162
148
208
173

8

197
152
166
130

1

2490
1357
1345
2502

359
800
374
803

9

699 > 646! 1345

Ä> 27

2630
2564
2514
2502

gegen das Vorjahr hoher um 12 Personen in den Provinzial»
niedriger in den Privat-Irrenanstalten (s. II. ^. 10).
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2. Uerpstegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinzmllandtage
genehmigten Normaletats bezm Aufnahmebedingungen.

Andernllch Vunn Türen Grafenbery Meizill öummc

Die Zahl der Verpfle-
gungstllge betrug , 174 710 221397 241 127 250 719 193 716 1 081 669

Hierauf entfallen:
n, Beamte derl.Tischkl. 1.,«^) 2,«», 1,1«! "l.15,5. 1,«»I N.2,«

,. 2. „ 3,ii<> 6,2. 4,205 2,25,5 2,22« 20,22

Wart««, Dienst¬
personal „ 3. ,, «7,»» 84,2,4 ?9„2> 105,2»« 76,n« 414,.»

d. Kranke „I. „ 7,51 10„« 4,22, 16,lüi — 38,22»
., 2. „ 22,i»< 22,2i<> 8,21» 87,22, 1.2,5, 93,i««
„ 3, „ 5',2«« 30,2 „ 33,«„ 76,2«« 1,!,«I, 212,225

(Kur) „ 4, „ 55.2« 128,,«,, 127„«< 222,2,« 66,n4 595,„i

(Pfleglinge) „ 4. „ 269,^2 326,»2 399,2,3 220,22 861,21, 1577,i«,

Summe 478,2,« 606,2«? 660,22, 686,22« 530,2«« 2963,i„

DieNetöstigungssätze
betrugen (il, nach dem im Durchschnitt
Etat, b.inWirklichkeit): ll. 1>. a. >,, »,. K. »,. 1>. n. d. K, 1>.

für die 1. TischklassePf, 170 188 162 170 180 180 172 177 156 159 168 175

„ » 2. 142 155 141 148 154 147 151 148 132 135 144 147

„ „ 3. 81 91 80 85 78 82 90 92 78 75 82 »5

.. ,. 4..... 51 61 51 51 50 50 56 61 49 52 51 55

Freistellen waren be¬
willigt worden (n,. nach
dem Etat, l>. in Wirk¬

lichkeit):
an Kranke der 2, Verpsle- Summe

gungstlasse ....
— — — — — — — 1,i«> — — — 1,161

an Kranke der 8. Verpfle¬
gungsklasse .... IN 8,222 6 5,2«« 12 9.222 10 9,12» 5 5,i« 43 38,222

an Kurkranle der 4. Ver-

pflegungsklaffe . . . 60 42,i«« 103 119,2«» 110 108„«4 125 16N,2»l 6? 47,«2 465 478,2»,

an Pfleglinge der 4. Ver-
pflegungsklasse . . . 10 10,««, 15 13,2,,, 14 7,245, 10 5,4» 20 24,,,,, 69 62,i«4

DerWerthdieserFrei«
stellen beträgt . M. 45 625 35 154> 67 343 75 968 76 285 71194 81213 100 604 48 546 39 525 319 012 322 445

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinen recht befriedigend. Von Evidemien sind

die Anstalten verschont geblieben, dagegen kamen eine Anzahl Durchsällein den AnstaltenAndernach
und Bonn und II Fälle von Gesichtsrosein der Anstalt Grafenberg zur Beobachtung. Alle
Fälle verliefen in einigen Tagen günstig.

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
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Die vorgekommenen303 Sterbefälle betragen nur ?,9«<>/<> (gegen 293 resp. 7,78°/« des
Vorjahres) der wahrend des Berichtsjahres in den Anstalten überhaupt verpflegten Geisteskranken
(2490 4- 1357 ^ 3847) resp, nur 12,«3°/° der durchschnittlichen Krankenzahl.

In der Anstalt Grafenberg kamen drei geisteskranke Frauen mit gut entwickelten Kindern
nieder, ohne daß eine wesentlicheBeeinflussung des Geisteszustandesnach dem Wochenbett zu
Tage getreten wäre.

4. Ansialtspersoml.

An der Anstalt Andernach schied am 27. Juni 1892 der II. Assistenzarzt Dr. Winkler
aus, um die Stelle des I. Assistenzarztesan der Provinzial-Irrenanstalt Owinsk in Posen zu
übernehmen. In dessen Stelle rückte Dr. Werner, Volontärarzt an der Anstalt Grafenberg ein.
Am 1. April 1892 trat der praktische Arzt Dr. Flügge aus Esens als Volontärarzt ein und
wurde am 30. September 1892 als II. Assistenzarzt an die Anstalt Merzig versetzt. Am 31. März
1893 wurde der II. Arzt Dr. Fabricius zum Direktor der letztgenanntenAnstalt ernannt. Mit
demselbenTage trat der I. Assistenzarzt Dr. Kühlwetter aus dem Dienste der Anstalt aus und
wurde in Folge dessen der II. AssistenzarztDr. Werner zum I, Assistenzarztbefördert. Die
OberwäscherinLindenberg trat wegen Krankheit am 1. Januar 1893 in den Ruhestand. Die
Stelle erhielt die seitherige Wärterin Windheuser. Am 4, März 1893 ist die Viccoberwärterin
Hotop von der Anstalt Bonn zur Vertretung der erkrankten Oberwärterin Meyer überwiesenworden.

An der Anstalt Bonn trat der am 2. März 1892 eingetreteneVolontärarzt Dr. Nockher
am 10. Februar 1893 aus und wurde durch Dr. Krapoll am 1. März 1893 ersetzt. Die Vicc¬
oberwärterin Menche die seit 1. Juli 188tt an der Anstalt thätig war, muhte am 31. Oktober
1892 ihre Stelle niederlegen; sie wurde am 24, November 1892 durch Luzia Hotop ersetzt.
Der I. AssistenzarztDr. Arie erhielt am 25. März 1893 die Stelle eines II. Arztes an der
Anstalt in Andernach.

In der Anstalt Düren schied der II. Assistenzarzt Dr. Kaiser aus, um die Assistenzarzt-
stelle an der PommerschenProvinzial-Irrenanstalt bei Lauenburg zu überuehmen; in seine Stelle
rückte der Volontärarzt Dr. Cohn. Der I. Assistenzarzt Dr. Frank wurde zum II. Arzte an der
Anstalt Grafenberg ernannt. Die Volontärarzt- und I. Assistenzarztstelle blieben bis Ende des
Berichtsjahres unbesetzt,

An der Anstalt Grafenberg trat am 24. September 1892 an Stelle des als Afsistenz-
arzt zur Anstalt Andernachversetzten Volontärarztes Dr. Werner der Dr. Orthmann aus Lübbecke.
Am 26. September 1892 starb in Aachen der II, Arzt Dr. Hubert«, nachdem er schon seit
Dezember 1891 in Folge einer Hirnblutung dienstunfähig gewefen war; sein Nachfolger, der
bisherige I. Afsistenzarztder Anstalt Düren Dr. Frank sollte am 1. Dezember 1892 eintreten,
mußte aber krankheitshalber seine Uebersiedelungbis zum 1. Januar 1893 verschieben. Am
1. Dezember 1892 schied der Apotheker Becker aus dem Dienste um eine eigene Apotheke in
Frankfurt a. M. zu leiten; er wurde durch den ApothekerMeyer aus Andernacherfetzt.

Am 15. Januar 1893 starb der Direktor Dr. Eickholt nach fünfwöchentlichem Kranksein
in Folge eines Darmgeschwüres, Sein Nachfolger,der Direktor der Anstalt Merzig Dr. Peretti,
trat am 27. Januar 1893 seinen Dienst an. Am 31. März 1893 schied der II. Assistenzarzt
Dr. Schulze aus um die I. Assistenzarztstelle an der Anstalt Bonn zu übernehmen.

An der Anstalt in Merzig schied am 30. September 1892 des II. Assistenzarzt Dr. Kirsch-
gässer aus; er übernahm eine Assistenzarztstelle am Knappschaftslazarethin Neunkirchen. Seine
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Stelle erhielt am 1. Oktober 1892 I)r, Flügge, bis dahin Volontärarzt an der Anstalt in
Andernach. An die Stelle des nach Grafenberg versetzten Direktors Dr. Peretti wurde der
II. Arzt der Anstalt Andernach Dr, Fabricius ernannt

Die Veränderungen im Wart- und Dienstpersonal gestalteten sich folgendermaßen:

Andcruach Von» Düren Grafcnbcrg Mcrzia Emmnc

3 3«
A

3
«
3
K

3

A,

««
^

«

»

«

», Wartepersonal.

Bestand am 1, April 1882 , . , 27 24 3N 3N 28 30 34 3«; 22 21 141 III
Zugang in 1892/93..... 2« 11 20 21 18 IN 2? 10 15 9 100 61

Abgang in 1892/93..... 21 11 24 21 18 IN 24 7 12 9 99 61

Bestand am 31, März 1893 . , 20 2! ! 2« 30 28 30 37 39 25 21 142 141

d. Dienstpersonal.
Bestand an» 1, April 1892 , . , 9 7 12 10 12 8 15 8 20 8 68 41

7 3 5 3 8 17 5, 6 7 32 32
Abgang in 1892/93..... 2 8 3 5 ! 4 8 17 9 6 7 32 85

Bestand am 31. März 1893 , . IN 8 12 10 11 8 15 4 20 8 68 38

5. KmidunrtlMüftlichcr Betrieb.

Der Besitzstand an Grundvermögen bl ieb unverändert und besteht:
in Andernach aus . . 7 I^li. 99 a 62 ni
„ Bonn „ , ? „ 4? „ 65 „
und Pachtland „ 1 „ 94 „ ?6 „
in Düren „ 1? „ 31 „ 34 „
„ Grafenberg „ 35 „ 75 „ 48 „
„ Merzig „ . 51 „ 53 „ 46 „

An der Anstalt Andernach haben die Gärten und Ackerfelder eine reichlicheErnte geliefert,
dagegen war der Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und Obstbäume in Folge von Frostschäden gering.

An der Anstalt Bonn war die Ernte im Allgemeinen befriedigend, namentlich ist die
Kartoffelernte reichlich gewesen.

Die Wicfen- und Rasenplätze ergaben mittelmäßige, die Obstbäume genügende Erträge.
An der Anstalt Düren war die Ernte sehr gut.

An der Anstalt Grafenberg lieferten die Halmfrüchte guten Ertrag an Körnern und
Stroh, dagegen waren wegen großer Trockenheit Klee, Stopvclrüben und Erdkolrabi nahezu ohne
Ertrag. Die Gartcnfrüchte waren fast ganz verdorrt und hat insbesondere Kohl durch Raupen
und Milben gelitten. An Obst wurde fast gar nichts geerntet, da der späte Frost und Schnecfall
die Blüthen vernichtete.

An der Anstalt Merzig waren die Erträge an Roggen, Hafer und Gartengewächsen
zufriedenstellend, die Kartoffelernte war recht günstig, die Heuernte hingegen wegen der anhaltend
trockenen Witterung sehr gering. Die Erträge an Obst waren kaum nennenswert!).

Die Viehwirthschaft gestaltete sich im Allgemeinen günstig. An der Anstalt Düren war
ein' Pferd wegen Schultcrlähmung längere Zeit arbeitsunfähig und an der Anstalt Grafenberg
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muhte ein durch Alter arbeitsunfähig gewordenes Pferd durch ein neues ersetzt weiden. Beide
Anstalten verloren in Folge Krankheit 2 Schweine bezw. ein Schwein und 21 Hühner. An der
Anstalt Mcrzig war die Maul- und Klauenseuche unter dem Rindvieh ansgcbrochen, welche die
in Folge der hohen Futterpreise beabsichtigte Verminderung des Viehbestandes hemmte und eine
erhebliche Einbuße an Milch und Fleisch verursachte. Die Seuche verlief im Uebrigen gutartig.
Der Milchertrag der Kühe stellte sich durchschnittlich auf 14,5 1 pro Kuh und Tag an den Anstalten.
Die Anstalt Düren lieferte auch im Berichtsjahre die erforderliche Milch an die Provinzial-Blinden-
anstalt daselbst.

Der Viehbestand war im Durchschnitt:
Pferde, — Zugochsen, 14 Kühe, 19 Schweine, 40 Hühner,

1 „ 14 „ — „ 50 „
2 „ 20 „ 12 „ 80 „
1 „ 20 „ 31 „ 108

„ "- „ 20 „ 25 „ 200
Dre Selbitschlachter^i in den Anstalten zu Düreu und Merzig war zufriedenstellend. Es

wird indeß hauptfächlich nur gemästetes Nnstaltsuieh geschlachtet.
Ueber den Betrieb der Bällereien in den Anstalten zu Düren und Orafenberg, welche

das erforderliche Mehl von der Arbeitsanstalt in Vrauweiler beziehen, ist nichts Besonderes zn
erwähnen. Die erstere Anstalt lieferte auch während des Berichtsjahres das erforderliche Brod
an die Provinzial-Vlindenanstalt dafelbst.

Die im letzten Vcrwaltnugsbericht erwähnte Durchforstung der Kulturen an der Merziger
Anstalt hat während des Berichtsjahres stattgefunden und 1800 M. Ertrag geliefert.

6. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

Die Anstalten haben sämmtlich Gasbeleuchtung, diejenigen in Bonn und Grafenberg
eigene Gasanstalten.

Die Herstellungskosten des Gases betrugen in Bonn 10,« Pf., in Grafenberg 8,82 Pf.
pro odm gegenüber den Etatsätzen von 10,« bezw. 12,» Pf. Die Minderkosten in Orafenberg
pro cdiu wurden im Wcfcntlichen durch Erhöhung des Gasverbrauchs bedingt, welcher seinerseits
durch Aufstellung von Gaswärmefchränken verursacht worden ist.

?. Bauliche AngelegenIMen.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden noch ausgeführt:

n.. In der Irrenanstalt Andernach:
Ban einer überdachten Halle im Männer-Tobhof; Ausbau zweier Zimmer im Dachboden

des Küchengebaudes; Fertigstellung des im vorigen Jahre begonnenen Kesselhauses; Beseitigung
des alten Dampfkessels aus dem Keller des Küchengebaudes; Aufstellung eines von der Irren¬
anstalt Düren übernommenen Dampfkessels im neuen Kesselhaus; Anbringung beweglicherFenstergitter
an den Krankcnabtheilungen für Feuersgefahr; Bau eines Schuppens für die mechanischeFeuerleiter.

d. In der Irrenanstalt Bonn:
Einbau neuer Compensatorcn in die Dampfleitungen; Verbesserung der Dampftrocken-

einrichtungen; Anbringung von 6 Doppelfenstern in den Wohnräumen für FraucwPensionaire;
Anbringung von beweglichen Fenstergittern; Bau eines Schuppens für die mechanischeFeuerleiter.

15
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«) In der Irrenanstalt Düren:
Erneuerung einer Dampfkessel-Feuerplatte; Bau eines Schuppens für die mechanische

Feuerleiter; Anbringung beweglicher Fenstergitter; Einrichtungeines vorhandenenGerätheschuppens
zu einer Isolirbaracke.

ä) In der Irrenanstalt Grafenberg:
Neubau eines größeren Schuppens zur Unterbringung der vermehrten Feuerlüscheinrichtungen;

Anbringung beweglicher Fenstergitter; Aufstellung von Gaswärmeapparaten für Speifen.
s) In der Irrenanstalt Merzig:
TheilweiseErneuerung der Werkstein-Hauptgesimsean verschiedenenGebäuden; umfang¬

reiche Reparaturen an der Centrisuge, der Brückenwaageund an den vielfach durch Frost zerstörten
Wasserleitungen; Bau eines Schuppens für die vermehrtenFeuerlöschgeräthe; Anbringung beweg¬
licher Fenstergitter,

Hinsichtlichder im vorigjährigen Berichte erwähnten Vervollständigungder Feuerlösch¬
einrichtungenin den Anstalten ist zu bemerken,dah die bezüglichen Arbeiten und Lieferungen bis
auf einige nicht wesentliche Punkte inzwischen zum Abschlußgelangt sind.

8. Allgemeines.

In der Anstalt Grafenberg brannte in der Nacht'vom 26. auf den 27. Dezember 1892
der Strohschuppen ab. Den Bemühungen der Anstaltsfeuerwehr gelang es, den angrenzenden
Kuhstall vor dem Feuer zu schützen. Die Ursache der Entstehung des Feuers konnte nicht auf¬
geklärt werden. Die RheinischeProvinzial-Feuer-Societät hat hinreichenden Schadenersatzgeleistet.
Am 16. August 1892 revidirte der Negierungs- und Medizinalrath Dr. Weih aus Düsseldorf
die Anstaltsapotheke.

Ende Oktober 1892 wurde an der Anstalt zu Grafenberg eins der Gebäude der Colonie,
das bis dahin von Handwerkern bewohnt worden war, von männlichen KrankenII. und III. Klasse
bezogen.
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9. Uechmmgs-
Die Einnahmen und Ausgaben zur Verwaltung der 5 Provinzial-Irrenanstalten wahrend

Titel, Einnahme.

Audenillch.

Netrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

Nun».

Betrag

nach dein
Etat

nach den
An¬

weisungen

1.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bestand ..............
Reste ...............
Defekte ...............
Zinsen und Pachte ...........
Landerei- und Viehstonosnutzung ......
Pensionen der Kranken I,, II. und III. Klasse. .

IV. Klasse .....
Extraordinäre Einnahmen........
Zuschüsseaus Provinzialmitteln ......

Summe der Einnahme

11 200
84 315
98 915

870
34 700

1 180
9

11 142
93 827

103 267
1277

40 409

105
11070
?4li42

141 43?
1 145

01 000
23U 000 251114 63 M,0„N —

116
7 922

85 141
129 887

983
54 802

4?
86
74
91
29
88

278 855 15

N.
o.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Ausgabe.
Vorschuß..............
Neste ...............
Nechnungsberichtigungen .........
Zinsen und Pachte ...........
Besoldungen :c .............
Beköstigung .............
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug :e......
Reinigung ..............
Mobilien, Ntensilien, Handwerkszeugund ärztliches

Instrumentarium...........
Heizung und Beleuchtung.........
Arznei und Verbandmittel........
Kirchen-und Schulbedürfnisse, Bibliothek , . .
Unterhaltung der Gebäude........
Insgemein.............

Summe der Ausgabe
Soll-Einnahme uud Soll-Ausgabe gleichensich aus,

dagegen beträgt die Ist-Einnahme.....
Ist-Ausgabe . .
Mithin Bestand .
Mithin Vorschuß.
Diesem Bestand bezw. Vorschuß stehen gegenüber:

Rest-Ausgaben
Nest-Einnahmen

53 104
117 000

14 600
3 200

4 300
20 500

2 300
1200
8 600
4 696

1180

53 328
135 595

14 599
3 199

4 803
19 517
2 299
1270
8 600
6 720

!>!>

105
68 268

150 500
19 000
4 700

5 000
25 279

2 500
1400

10 500
7 72»

410
116

60 086
14? 232

,6 589
4 973

4 985
22 179
3125
1380

10 500
7 278

230 000 251114 63

250 769
251 114

290 000

345

345

278 855

278 355
278 855

499

499

88
47
98
89
34
50

73
48
98
92

48
!5

92
15

23

23
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wesen.
des Berichtsjahres sind nachstehende:

Düren. Glllfenlieig. Merzig. Summe.

Betrag Betrag Netrag Betrag

nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An- nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An-Etat weisungen Etat ! Weisungen Etat weisungen Etat ! Weisungen
^ ^. ^ ^. ^ <5 ! ^ ^. ^ <5 ^ ^ ^ ^. ü ^ ^.

_ ^ _ 664 96 66^ 96
— — 989 50 — — 141 — — — 183 — — — 2 494
— — — — — — ^l 98 47 — — — — — — 10k 30
— — — — 645 - zl 228 75 — — — -> 750 - 345 22

15 650 — 16 624 6? 22 280 — 14 992 59 14 850 — 8 540 68 75 050 - 59 222 98
54 750 — 51324 68 126 655 — 163 080 49 13 687 50 15 905 50 85405c » — 409 279 62

129 575 — 151 580 45 103112 50 113 622 88 131 21? 50 133 884 11 604 35" 50 632 242 13
9 025 — 8 37? 52 4 30? 50 4198 31 2 045 — 3 237 11 17 892 50 18073 90

68 000 —! 61125 86 40 000 — 40 954 44 58 000 - 64431 76 262 300> - 261 72? 90
277 000 > 290 022 68 297 000 — 337 816 43 219 800 — 226 850 12 1313 8« — 1 884 159 01

— — 989 50 — — 272 75 — —
847 96

— 2 442
847

75
96

1 50 — — 8 78 — — 296 40 — — 717 56
220 70 220 70 - — — — — — — — 325 70 337 1?

60 339 30 59 502 76 63 772 — 64 735 34 50 020 — 48 471 71 290 523 80 286 125 20
142 700 152 967 19 168 000 — 196 262 44 110 600 — 116 822 35 688 800 — 748 879 77

17 000 19 416 52 14 000 — 16 263 90 14 000 — 13 203 58 78 600 -^ 62 073 19
4 500 — 5 623 63 4 360 — 5 348 91 3 500 — 3 495 25 20 200 — 22 641 25

5 400 5163 20 6 500 9 310 72 4 300 — 4 29? 15 26 000 — 28 559 95
27 500 27 031 42 1815! — 18 088 87 18 870 — 19 763 12 110 300 — 106 580 16

2 000 2 353 59 1800 _ 2 016 58 1750 — 2 068 74 10 850 — 11864 10
1000 1021 22 1150 1164 55 1050 — 1033 47 5 800 -^ 5 870 96

10 500 10 627 75 11000 11306 45 8 500 — 8 500 — 49100 — 49 534 20
5 840 — 5 103 70 8 327 — 10 53? 1^! 7 210 — 8 050 39 33 801 37 684 79

277 000 2W 022 >68 29? 000 >- 33? 816 48 219 800 — 226 85« 12 1813 800! - 1 384 15!» 01

286 745 25 337 149 , 93 225 413 05 _ 1878 463 78
— 290 022 68 337 316! 43 - — 226 306 95 -^ —!! I 888 615 84

— — 3 277 43 — — 166 50 — — 863 90 — " 5152 06

543 17 — - 543 1?
3 277 43 166 50 1407 0?

1

5 695 23
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10. KleoerweisungGeisteskranker an die Irrenanstalten KlösterlicherGenossenschaften.

». Auf Grund Beschlusses des 32. Rheinischen Provinziallandtags wurden zur Entlastung
der Provinzial-Irrenanstalten mit klösterlichen Genossenschaftenin den Jahren 188? und 1888
Verträge abgeschlossen,wonach dieselben katholische Geisteskranke aus den Provinzial-Irren¬
anstalten als Pfleglinge in ihre unter lx genannten Anstalten aufzunehmen haben.

d. Die Statistik dieser Anstalten ist folgende:

Genossenschllftsanstalt zu Summe

Aachen Ebernach Tlitl Walo-
bieitbach

Kloster-
Hoden

Marien-
Haus

für Männer für Frauen !3

Bestand am 1. April 1892 . . 40 171 137 29 192 104 87? 296 673
Zugang in 1892/93 .... — 20 — — 2 5 20 7 27
Abgang in 1892/93 .... 2 17 16 — 12 8 85 20 55

Bestand an« 31. März 1893. . 88 174 121 29 162 101 362 283 645

Von dem Abgange sind- — — — — — — — — —
I 1 1 2 1 8

ungeheilt ....... 6 7 7 4 13 11 24
1 10 9 — b 3 20 8 28

zusammen 2 1? 16 — 12 8 85 20 55

Der Krankenbestand war Gnde des
1. Vierteljahres .... 40 170 131 29 189 104 370 293 663
2- 39 175 130 29 183 104 373 28? 660
3. 38 179 124 29 183 103 870 286 656
4.

März

88 174 121 29 182 101 362 283 645

Von dem Bestände am 31
1693 entfallen auf Ueberwei-
sungen aus der Prouinzial-
Irrenanstalt

4 24 26 3 29 18 57 47 104
10 41 50 7 50 34 108 84 192

Düren....... 14 27 — — 46 24 41 70 111
— 12 11 14 35 10 3? 45 82

Merzig....... 10 70 34 5 22 15 119 3? 156

zusammen 36 174 121 29 182 '0! 362 283 645

Freistellen waren bewilligt
worden: — 2 1 4"°/,«° 3'«'/««° 5°"/°«5 9»"/»«5

Der Werth dieser Frei¬
stellen betrug . . . Mark — 876 438 218,4« 1605 656,4, 1532,4»2261,4» 3798.««

«. Etat über die Kosten der Unterbringung von Geisteskrankenin den Privat-Irren«
cmstaltenund dessen Ausführung:
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Titel,

».

I,
II,

III,

L.

i.
ii.

Einnahiue.

Bestand .............
Reste ..............
Rechnungsberichtigungen .......
Beitrage der Gemeinden zu den Pflegekosten
Zuschuß aus Provinzialmitteln.....
Unvorgesehene Einnahmen .......

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuh ................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Verpflegungskosten der Kranken ..............
Kosten der Einziehung der Beiträge, Transportkosten :c, und zu unvorher¬

gesehenen Ausgaben .............
Summe der Ausgabe

Nach dem
Etat.

4,

266 400
28 000

600

295 000

293 984

1016
295 000

Nach den
Anweisungen.

285 942
86 817

272 759

06

06

272 224

584
272 759

20

86
06

Die Solleinnahmen und Sollausgaben gleichen sich aus, während die Isteinnahmen
272 029,06 M. und die Istausgaben 272 759,06 M. betragen, so daß ein Vorschuß von 730 M.
verbleibt, welchemEinnahmereste(rückständigePflegekosten)in gleicherHöhe gegenüberstehen.

Wie in den Vorjahren, so ist auch im Berichtsjahre die Einziehung und Verrechnung
der unter Titel I nachgewiesenen Beiträge und der unter Titel I verausgabten Verpflegungs¬
kosten Seitens der Provinzial-Irrenanstaltskassen erfolgt.

In Folge der Ausführung des Gesetzes über die außerordentlicheArmenlast vom
11. Juli 1891 sind die oben genannten Genossenschafts-Anstaltenhinsichtlich der Einweisung von
Kranken in die Verwaltung des RheinischenLandarmenoerbandesmit Ablauf des Berichtsjahre«
übergegangen.

2. Movwziac.HaußstllMmenanjwtten.
1. Statistik der Gaubstummenanstatten.

>________________________________________—. --------------------------------------
Bliihl feld Essen

Kem¬
pen

Neu-
wied Trier Aachen Köln Summe

26

8 «
6»:

8
«
«-
H
^

«
«-
«
V

Bestand am !. April 1892 . - - 42
9
5

33
2
1

2?
7

12

26
6

11

37
4

10

23
6
8

27
6
5

21
2
6

31
1
4

2?
1
3

38
8
5

38
8
8

15

4

4 24
3
4

26
4

11

241
36
49

196
24
51

Zu- und Abgang

Mithin Bestand am 31. März 1893
46 31 22 21 31 21 28 17 28 25 4l 33 11 4 23 19 230 1'/1
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Aufnahmealter.

Dauer des Schul¬
besuchs.

Heimath.

Religion.

Klassen.
Klassenstärke.

Freistellen.

Nrühl
Einer-
selb Esse» Kem¬

pen
Ncu-
wicK Trier Aachen Köln Summe

- 3

2?

«
V-
:«
B

«-

A 2i 6:

Hiervon waren bei der Aufnahme
im Alter von 7 Jahren und jünger 18 11 4 6 14 12 3 3 19 13 5 5 6 1 7 l! 76 57
„ „ „ 8 „ .... 14 14 8 5 6 3 12 4 7 7 19 11 3 1 7 6 7« 51
., .,..!»...... 7 4 7 5 4 4 9 4 — 2 14 7 2 1 5 4 48 81
„ „ „ IN „ und alter . 7 2 3 5 7 2 4 6 2 3 3 IN — 1 4 8 8N 32

Summe 4L 31 22 21 31 2! 28 1? 28 25 4! 33 11 4 23 19 280 171
Von diesen Zaglingen befinden sich in >

der Anstalt im 1. Jahre . . . 9 2 — — 4 5 6 2 — — 6 4 .,. — — — 25 18
»2. „ . . . . 9 3 5 b 7 4 7 5 7 5 6 7 ^_ '^— 4 4 45 83
„3....... 7 4 — — 6 4 — — 3 4 6 5 4 — 3 3 29 20
„4....... 6 4 8 4 1 — 8 6 7 3 L 6 — — 4 4 40 27
«5....... 4 8 3 3 ^, — 7 4 2 6 4 5 2 2 5 1 2? 29
«6. „ . . , . 10 10 5 5 8 3 — ! — 7 7 7 3 2 1 2 4 41 83
„ 7, „ und länger 1 — 1 4 5 5 — I — 2 — 6 8 3 1 5 3 23 16

Summe 4« 31 22 21 31 21 28 17 28 25 41 88 11 23 19 28N 171
Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk

3 4 — — 2 — 3 2 — — — — 10 4 1 3 19 13
12 4 10 11 6 8 — — 3 1 31 24

IN 99 21 27 ?! 25 15 11 4 1 9 6 1N8 77
Köln.......... 16 18 — 2 2 2 — — — — 10 8 30 23

1 — — — — — — — 5 7 33 24 — — — 1 39 32
3 1

nicht aus der Nheinurovinz . . . 1 -!" — 1
Summe 46 3! 22 21 81 21 28 17 28 25 41 33 11 4 28 19 230 171

Von diesen Zöglingen sind katholisch . 45 31 — - 28 15 28 17 — — 40 33 11 4 17 16 169 116
evangelisch — — 22 2N 3 6 — — 28 25 — — — — 6 3 59 54
israelitisch I 1 1 2 1

Summe 4« ! 31 22 21 3l!21 28 17 28 25 41 88 11 4 23 19 280 I 171
Die Zahl der Klaffen beträgt . . 7 5 5 4 6 6 — — 33
Die durchschnittlicheZahl der Schüler

11 11 IN 12 11 12 — — 11

Von den Zöglingen haben ganze
«3 24 24 3? 34 59 8 82 281

theilweise Freistellen ..... 6 7 21 6 12 10 7 6 75
1 12 7 — 1 5 — — 26

keine Vergünstigung ...... 7 — — 2 6 — — 4 !9
Summe 7 7 4 3 b 2 4 5 5 3 ! ' 4 ! 5 4 2 401

Anmerlung. Die geringe Schülerzahl in den Anstalten zu Glberfeld, Neuwied und Köln rührt daher, daß die
Entlassung von Zöglingen aus diesen Anstalten nm 29. März er,, die Aufnahme der neuen Zög¬
linge aber erst am 17. April er. erfolgt ist.

Außerdem befanden sich noch 8 geistig schwache Taubstumme in der Idiotmanstalt zu
Essen. Die vorbezeichnetenganzen und theilweisen Freistellen bestehen in dem Erlaß des für
die Unterbringung zu entrichtenden Pflegegeldes und des Schulgeldes bezw. eines Theiles
dieser Kosten.
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2. Verpflegung und Bekleidung.

Sämmtliche Anstalten sind Externate und befinden sich die nicht von den Angehörigen
selbst auf deren Kosten untergebrachtenZöglinge auf Grund abgeschlossener Pflcgeverträge in
Privatvflcge.

Von den Zöglingen der Anstalt zu Neuwied ist eine Anzahl Mädchen im Ottohause
daselbst untergebracht.

Die Pflegestätten werden unausgesetztvon den Lehrpersonenrevidirt.
Für die Bekleidung der Zöglinge tragen die AnstaltsdirektionenSorge, soweit solches

nicht von den Angehörigen geschieht.
Die Kosten werden halbjährlich durch Vermittelung der Bürgermeisterämter eingezogen

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war an allen Anstalten ein recht befriedigender.

In Trier wurden im Februar 1893 zwei Zöglinge der dortigen Anstalt von Pferdebahnwagen
überfahren.

Der eine Zögling starb nach Amputation eines Beines, der andere wurde geheilt aus
dem Krankenhauseentlassen.

Das auf diesfcitige Veranlassung gegen die PfcrdcbahnkutschereingeleiteteVerfahren
wegen fahrlässiger Körperverletzung,ist mangels Beweises für ein Verschulden eingestellt worden.

Die Pferdebahn ist durch eine aus Veranlassung der Unglücksfalle erlassene Polizeiver¬
ordnung dazu angehalten, an den wegen Enge des Bürgeisteigs gefährlichen Stellen der Straßen
nur in: Schritt zu fahren.

Der Anstllltsdircktorhat die Zöglinge über die ihnen auf der Straße drohenden Gefahren
eingehendbelehrt, dieselbenangewiesen,beim Passiren der Straße möglichst vorsichtig zu sein und
ihnen den Verkehr auf Straßen, welche für sie besonders gefahrbringend sind, verboten.

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lchrplanes für die RheinischenTaubstummen-
Anstalten und des vom LandesdirektorgenehmigtenStunden und Stundenvertheilungsvlanes für
das Sommer- und Wintersemesterertheilt.

Das Sommeisemester dauerte vom 2. Mai bis 20. August 1892, das Wintersemester
vom 26. September 1892 bis 29. März 1893.

5. Prüfungen.

Die Semcstralprüfungen fanden statt für das Sommersemesterin der Zeit vom 3. bis
18. August 1892, für das Wintersemesterin der Zeit vom 13. bis 27. März 1893,

6. Kehrpersonnl.

Lehrer Kowalsky an der Anstalt zu Brühl hat am 1, August 1892 seine Stelle ver¬
lassen. Als Nachfolgerwurde am 26. September desselben Jahres der bisher an der Volksschule
zu Nüdingen beschäftigte Lehrer Kramer berufen.

In die am Schlüsse des vorigen Otatsjahres an der Anstalt zu Elberfeld frei geworbene
Stelle trat am 2, Mai 1892 der Lehrer Rönigk — bisher Taubstummenlehrerin Halberstadt. —

16
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Das Lehrpersonal bestand demnach am 31. März 1893 in

Vluhl Elberfeld Essen Kempen Neuwicd Trier

aus dem Direktor . . Fieth Sawallisch Ochs Kirfel Barth Cüppers
den Lehrern . , Heinrichs Hartmann Mutlchmann Dieckmann Althaus Kockelmann
„ ,, > - Deumlich Seeger Wediss Ianssen Pälzer Huschens
>, „ > - Frielingsdorf Hopp Genrich Kerner Münscher Scholl
„ „ , . Oessenich Herrmann Seidel — Seuser Schäfer
„ „ , . Ernst Nonigt — — Grohmann Steppuhn

Krämer — — — —
der Lehrerin , , Debergi — Müllers — Hueppe Schmidt
der Industrielehrerin — Sawallisch — Winterscheidt — —

Die Lehrer Herrmannn an der Anstalt zu Elberfeld und Kerner an der Anstalt zu
Kempen haben in Berlin im Sommer 1892 die Prüfung für Vorsteher an Taubstummenanstalten
bestanden.

Die Lehrer Hopp aus Elberfeld und Huschens aus Trier haben Instruktionsreisen an
andere Taubstummenanstaltenunternommen. Die bezüglichen Reiseberichtesind den Taubstummen¬
anstalten der Nheinprovinz mitgetheilt worden.

7. Kauwesen.
Die Anstalt zu Elberfeld wurde mit einer Blitzableiter- und einer Gasbeleuchtungs¬

anlage versehen.
Im Uebrigen beschränktensich die Vauarbeiten auf die gewöhnlicheUnterhaltung der

Gebäude.

8. Sortbildungsschule.
Die in Brühl, Elberfeld, Essen und Trier bestehenden Fortbildungsschulenwurden durch¬

schnittlich von 5, 12, 33 und 5 Schülern besucht.
Der Unterricht erstreckte sich auf Religion, Lesen, Anfertigung von Briefen und Gefchiifts-

aufsatzen, Rechnen, Naturlehre fowie Zeichnen und wurde wöchentlichin mehreren Lehrstunden
von je 2 Lehrpersonenertheilt.

Anfang November 1892 mußte der Unterricht an der Fortbildungsschule zu Trier
gänzlich eingestelltwerden, weil es nicht möglich war, die Zöglinge zu einer regelmäßigen Be¬
theiligung zu veranlassen.

9. Unterstützung entlassener Taubstummer.

Zur kirchlichenVersorgung fand in Trier an den Sonntagen eine Andacht mit religiösem
Vortrage statt, an welcheraußer den ortsangehürigen erwachsenen Taubstummen auch die Schüler
der I. Klasse theilnahmen.

Auch die Sonntag um Sonntag in Elberfeld abgehaltenen Andachten für erwachsene
Taubstumme wurden von diesen zahlreichbesucht.

30 ehemalige Zöglinge erhielten aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
durch Vermittelung der Anstaltsdirettionen Unterstützungenin Höhe bis zu je 50 Mark, theils in
baar, theils in angekauftenKleiderstoffen,theil« zur Abzahlung auf Nähmaschinen.



Provinzial-Taubstummenanstalten. 123

Soweit es möglich ist bleiben die Anstaltsdirektoren und Lehrer mit den entlassenen
Zöglingen in persönlichein und brieflichem Verkehr, gehen denselbenmit Rath und That zur Hand
und sorgen für Unterbringung bei geeigneten Lehrmeistern.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Im Laufe des Berichtsjahres besuchten mehrere Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen und eine

größere Anzahl sonstiger Personen die Prouinzial-Taubstummenanstalten.
Die Anstalt zu Kempen wurde außerdem vom Herrn Bischöfe von Münster mit einem

Besuche beehrt.
Zur Erheiterung und Belehrung der Anstaltszöglingewurden an den einzelnen Anstalten

je ein größerer und mehrere kleinere Ausflüge unternommen, sowie zur Belehrung dienendeAus¬
stellungenbesucht.

Zur Wcihnachtsbescheerungder Kinder gelangten aus den etatsmäßigen Mitteln bis zu
1 M. 50 Pf. pro Kopf zu..' Verwendung, zugleich wurde die Sammlung von Liebesgabenver¬
anstaltet, welche namentlich in Elberfeld und Essen bedeutendeErträge lieferte.
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11. Einnahmen nnd Ausgaben
Die Nechnungsergetmisse pro ! 392/93 sind folgende:

Titel. Einnahme. «»»hl. Elberfeld. Essen. Kempen. Neuwied.

^ ^. ^ ^-. ^ "f- ^ <f. .^ ^.

^. Bestand ....... .
U. Reste., . 300 — 300 — 150 — 800 — 150 —
«. Defecte . — — — — — — — — — —
I. Zinsen . — — — — — — — — — —

11. Beiträge 2 052 !!! 5 538 12 925 ,<! 1261 «5 2 832 43
III. Sonstige Einnahmen 1 — — — 10 — — — — —
IV. Zuschuß aus Prouinzialmitteln 34 009 58 — — 18 498 !!l 19 792 53 81915 5l'.

Besonderer Abschnitt . . . — — — — — — — — — —
I Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung — — 21392 88 4 388 ',!j — — — —

II. Unterstützungsfonds für entlassene Taub¬
stumme ........

Summe

— ..... — — — — — — — —
36 363 V 27 231 — 23 973 I» 21353 98 34 398 0!!

Ausgabe.
H. 300 ^,. 800 — 150 , , 300 — 150 —
u. — .
0.
I. 17 983 «!! 15 014 13 468 ...... 10 582 50 20 097 —

II. Für Verpflegung der Zöglinge . 15 813 - 9 581 !',! 8105 ^, 9 070 75 12123 65
III. 61 .'.!', 52 .',(> 190 <I0 49 55 144 75
IV. „ Heizung und Beleuchtung . 596 - 567 45 319 «2 310 — 476 83
V. „ Krankenpflegeund Arznei , 78 19 93 7!» 52 - 89 3ü 148 5!»

VI. 266 !!^< 299 9«; 198 55 147 75 288 01
VII. 470 - 559 !0 200 -^ 400 — 350 —

VIII. „ Instrultionsreisen der Lehre, 29 5<I 75
IX. 745 0l! 68? !10 1288 8« 404 01 619 26

I. Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
II. Unterstützungsfonds für entlassene Taub-

Die Soll-Einnahme und Soll-

Summe

Ausgabe

— ^ — — — — —
36 363 52 27 231 ^ 23 973 ^10 21 353 j98s 34 398 09

l

36 363 5^' 27 231 - 23 973 !5 21 353 .!,^ 34 398 05

36 063 5^ 26 931 - 23 823 !0 21053 !!8 84 248 09

Die Ist-Ausgabe betragt . . .
Mithin Vorschuß ......

. . . 36 363 52 27 231 23 973 ,!, 21 353 98 34 398 «!!,
800 - 300 150 .,, 300 - 150 —

Diesem Vorschuß stehen Vinnahmereste
gegenüber «> 800 300 150 800 150
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für das Naickstunnnenwesen.

Trier. Aachen. Köln.
Klasse der
idloten
Taub»

stummen.

Unter. Summe Summe
st«««»!,«. „ach den ,,.^,, ^,.„,
s«n°« sül nj„, NlllllUl-Nl
enllaffene ,""' ^.»„4

T»»»st„mmt. Weisungen. ^ln^
^ <^. ^ü ^. ^ ^

Bemerkungen.

300

1313
19

34 291

,1,

35

5 625

—

19 215 58 1612 8!

- 1500 - —

— — 13 42101 14 300
30 — 65

— - 138 508 06 146 310

— - 52 234 97 52 000

718 18 718 18 500

—

35 923 9,1 5 625 19 215 55 1612 80 718 ll8 206 415 22 213 175
!

—

800

16115
17 144

177
563
103
243
450

75
746

10
95
51
59

75

5 625

—

19 215 5!» 1612 8!^

— — 1 500 — —

— — 93 260 33 93 989
— - 71837 77 75 900

675 96 950
— — 2 839 08 2805

565 50 760
^ — 1464 18 1600
— — 2 429 40 2 070
— — 179 56 1 500
— — 4 491 92 4 525

— — 26 453 39 28 575

718 18 718 18 500

55

85 923 ^96 5 625 - 19 215 ^59 161^ 8!» 718 18 206 415 ^22 2l3 175 >—

35 923 55 5 625 19215 .>5 1612 85 718 18 206 415 22

35 623
35 923

,5, 5 625
5 625

19 215
19 215

5!»

55

1612
1612

^5
85

718 18 204 915 22
718 18 206 415 22 —

800

300 — - 1500 -
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(3. Movinzial-Mindenanstattzu Mren.
1. Statistik.

Vorschule
und

Unterrichts-
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

Hiervonsind

männl. weibl. lath. evllng.

151
28
28

24
3

10

175
31
38

123
22
28

52
9

10

128
24
32

4?
7
6

151 1? 168 117 51 120 48

Bestand am 1. April 1892 . . .
Zugang in 1892/93 .....
Abgang in 1892/93 .....
Bestand am 31. März 1893 . .

Der geringe Bestand am Schluß des Jahres rührt daher, daß der Jahresschluß zwischen
den Hauptabgangs- und den Hauptaufnahme-Termin siel. Kurz nach Beginn des neuen Etat¬
jahres betrug die Frequenz wieder 178 Zöglinge.

Aufnahme-Alter der Zöglinge.

Von den 31 in 1892/93 aufgenommenenZöglingen waren

im Alter unter 8 Jahren.........
„ „ von 8—10 Jahren........
„ „ ,, 1^—12 „........
,/ „ » 12—15 „........
» ,, » 15 20 „........
„ „ über 20 Jahren.........

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre .......

2. „.......
3. „.......
4. „.......
5. „.......
6..........
?. ,. .......
8- „......
9. „ und darüber . .

Summe

Vorschule
und

Unterrichts-
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

3
9
5
8
3

3

3
9
5
8
3
3

28 3 31

28 3 31
23 7 30
23 5 28
30 3 33
19 1 20
15 1 16
11 — 11
11 1 12
19 6 25

179 27 206
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Heimath.

z warm aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf
Köln .
Aachen
Trier.
Coblenz

Landarme ..........
Ausländer (nicht zur Nheinvrovinz gehörig)

Summe

Vorschule
und

Unterlichts¬
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

69
35
28
23
1?
4
3

10
5
5
2
2
3

79
40
33
25
19

7
3

179 27 206

163 5 168
10 2 12
4 20 24
2 — 2

179 27 206

Pensionen und Freistellen.
Hiervon waren in ganzen Freistellen .......

„ „ „ theilweisen Freistellen .....
„ zahlten volle Pension .........
„ Externe gegen Zahlung von Schulgeld . . .

Summe

2. Verpflegung.

Die Beköstigungder Zöglinge erfolgte nach Maßgabe des von dem Provinziallandtage
genehmigtenNormal-Speise-Etats. Dieselbe erforderte bei 6539? Verpflegungstagen eine Summe
von 37 608 M. 68 Pf., mithin für Tag und Kopf 5?'/2 Pf. gegen 59 Pf. im Vorjahre.

3. KeKleidung.

Die Bekleidung wurde ebenfalls unter Zugrundelegung des vom Provinzial-Landtage
genehmigten Normal-Etats ausgeführt. Die Gemeinden bezw. die Angehörigen der Zöglinge
zahlten dafür ein Paufchquantum von je 65 M., nur einzelnen Zöglingen wurde aus besonderen
Gründen gestattet, sich selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie auch der Beamten und des Dienstpersonal«
war durchgehendsein befriedigender; ansteckende Krankheitensind nicht vorgekommen. Ein Zögling
ist in Folge eines chronischen Gehirnleidens gestorben.

Herr Geheimer Medizinalrath Professor Dr. Saenüfch hat bei einer Revision 2 Zöglinge
als soviel sehend bezeichnet, daß sie als der Anstaltsbildung nicht bedürftig entlassen werden konnten.

5. Schulunterricht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasse mit 13 und in 4 aufeinander folgenden
Schulklassenmit je 15—19 sowie in einer Fortbildungsklasse, letztere in 2 Abtheilungen mit je
40 Schülern, nach dem genehmigten Lehr- und Stundenplane unterrichtet. Die Arbeiter¬
abtheilung, welche aus über 20 Jahre alten Blinden besteht, erhält keinen eigentlichenSchul-
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unterricht. Die Vorschulklasse empfing wöchentlich 27, die Schulklassen je 28—32 und die Fort¬
bildungsklasse 9 Stunden Unterricht in den verschiedenen Schulfächern, einschließlich Gesang,
Turnen und Modelliren. Außerdem wurden die Vorschulklasse und die Schulklassen noch in je
10—12 wöchentlichen Stunden mit Fröbel- und Handfertigteitsübungen beschäftigt.

Der Unterricht wurde ertheilt von dem Direktor in 8, von dem katholischen Neligions-
lehrer in 4, von dem evangelischen in 6 und von 1 Lehrern, 1 Lehrerin und 1 Kindergärtnerin
in je 26—28 Stunden wöchentlich.

6. Musikunterricht.

In der Musik und im Klauierstimmen als im Hauptberufsfache wurden 5 Zöglinge
unterrichtet, um sie zu Organisten, Musiklehrern und Klavierstimmern auszubilden. Außerdem
erhielten 52 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres Talentes Unterricht im
Spielen eines Instrumentes,

Den Musikunterricht ertheilten ein ordentlicher Mnsiklehrer in 28, 2 Hülfs-Musiklehrer
in je 2 und die ordentlichen Lehrer in je 3—6 wöchentlichen Stunden; auch leisteten 4 fort¬
geschrittene Zöglinge Aushülfe in diesem Unterrichtszweige. 18 Zöglinge wurden vou einem
blinden Lehrer, ebenfalls früherer Zögling der Anstalt, in 18 wöchcntlichm Stunden im Klavier-
slimmen angeführt.

7. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden beschafft: 49 Bände gewöhnlichen Drucks, 163 Bände
Reliefdruck, 49 Musikstücke gewöhnlichen Drucks, 106 Musikstücke Neliefdruck, 18 Modelle und
sonstige Anschauungsmittel, 10 Nelicflandtarten.

Außerdem wurde allen Entlassenen bei ihrem Abgänge auf Kosten des Unterstützungsfonds
je eine Blinden-Schrcibtafel, ein Gebet- bezw. Gesangbuch uud ein Unterhaltnngsbuch in Nelief¬
druck geschenkt. Die Sammlung von Nelicfbüchcrn, die auch von den Entlassenen benutzt wird,
ist von mehreren Damen und Herren, die ausgewählte Literaturwerke in Punktschrift abschrieben,
in dllnkenswerthcr Weise bereichert worden. Auch lieferte die auf Kosten des Fürsorgevercins
eingerichtete Neliesdruckerei, die von einem Minden bedient wird, manche bisher sehr entbehrte Bücher.

Die Anstaltsbibliothck zählt jetzt 1182 Bände in Schwarzdruck, 1285 Bände in Relief¬
druck, 84? Musikstücke in Schwarzdruck, 458 Musikstücke in Reliefdruck, 58? Relieflandkarten,
Modelle und sonstige Anschauungsmittel.

8. Hmldarbeitsunterricht.

Der Hanearbeitsunterricht, der in der Vorschule und in den Schulklassen durch Fröbel-
arbeiten, Modelliren, Reliefzcichnen und Handfertigkeitsuntcrricht vorbereitet und eingeleitet wird,
umfaßte Korbmacherei, Seilerei, Bürstenbindern, Stuhl-, Schuh- und Mattcnflechten, Netzstickerei,
weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinen-Nähen sowie Haus- und Küchenarbeitcn.

Von den 121 Zöglingen, die im Laufe des Jahres der Fortbildungsklasse und der
Arbeiter-Abtheilung angehörten, erlernten 48 die Korbmacherei, 28 die Vürstmmachcrei, 9 die
Seilerei uud 31 Stuhl-, Schuh- und Mattenflechten, fowie weibliche Handarbeiten. Die 5 Zög¬
linge, welche in der Musik und im Klauierstimmen als ihrem Hauptfache ausgebildet wurden,
beschäftigten sich nebenbei auch mit leichteren Flechtarbeiten oder mit Bürstenbinden.

Die Aibeiterabtheilung erhielt wöchentlich 54 und die Fortbildungsklasse 45 Stunden
Arbeitsunterricht.
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Der Unterricht wurde von 1 Industrielehreriu, 1 Scilermeister, I Korbmachermeister,
1 Vürstenbindermcisterund 6 Arbeitshülfslehrerubezw. -Lehrerinnen(zugleich Wärter und Wärterinnen)
ertheilt.

9. Gefertigte Waaren.
An Handarbeiten wurden hergestellt:

». in der Korbmacherei:
3505 Körbe verschiedener Art, 41 Sessel, Blumentische:c., 1074 Stuhlsitze von Rohr

und Binsen, 171 Paar Schuhe, 110 Matten und Teppiche;

d. in der Vürstenmacherei:
4971 Haar-, Cocos-, Piassava- und Rohrbesen, 8522 Bürsten, Schrubber und Feger;

«. in der Seilerei:

3830 IlF Nordel, Leinen und Seile, 451 Stuck Stricke, 3 Stück Netze;

ä. in den weiblichen Handarbeiten:
143 lu Spitzen, 566 Paar Strümpfe bezw. Socken, 107 Windelschnüre,Lampenteller,

Schlummerrollen :c, 120 Schürzen genäht.

10. Arbeitswert!).
Der Arbeitswerts der gefertigten Waaren ausschließlich der dazu verwandten Rohstoffe

wurde zu 8141 M. 96 Pf abgefchätzt,wovon 4769 M. 46 Pf. auf die Unterrichtsanstalt und
3372 M. 50 Pf. auf die Arbciterabthciluug entfallen.

Von diesem Arbeitswert!) erhielten die Zöglinge der Arbeiterabtheilung 674 M. 50 Pf.
und die der Unterrichtsanstalt ein Drittel mit 1589 M. 82 Pf., ein Jeder nach feinen Leistungen,
wovon ein Theil für sie bis zu ihrer Entlassung in der Städtischen Sparkasse hinterlegt wurde.

Der Erlös aus den verkauften Waaren betrug ausfchließlich der Resteinnahmen aus
1891/92, aber einschliehlich derjenigen aus 1892/93 ....... 30 805 M. 74 Pf.

Der Mehrbestand an fertigen Waaren uud Rohstoffenam Ende
des Jahres gegen das Vorjahr betrug ..........

Summe
Davon ab die Ausgabe für Ankauf von Rohstoffen uud Waaren

Bleibt
Davon ab der auf die Zöglinge entfallende Verdienstantheil mit
Bleibt Ueberschuß an Arbeitsverdienstwelcherbestimmungsgemäß

der Anstalt zufällt .................. 2 558 M. 80 Pf.

11. Prüfungen und Leste.

Die öffentlicheSchlußprüfung der Anstaltszöglingewurde am 26. März abgehalten. Das
heilige Wcihnachtsfcst,der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs sowie die übrigen
für die Schuleu vorgeschriebenen vaterländischen Gedenktagewurden in hergebrachterWeise gefeiert.

12. Deamtenpcrsonal.

Veränderungen im Beamtenperfonal sind nicht vorgekommen.
1?

78 ., 60 ,,
! 30 884 M. 34 Pf.
i 24 255 „ 60 „
- 6 628 M. 74 Pf.
- 4 069 „ 94 „
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13. Hauten.
Die baulichen Ausführungen beschränkten sich hauptsächlich auf gewöhnlicheUnterhaltungs-

arbeiten.
Außerdem wurde die Condensirwasser-Cysterneam Kesselhaus« vergrößert, das Portier¬

haus, das Waarenlager und die Seilerhalle mit einer Gasleitung versehen und in der Wasser¬
leitung des Hauptgebäudes an Stelle der Vleirohre Eisenrohre eingesetzt.

14. Vermögens- und Sinanzvechültnisse.
Am Ende des Berichtsjahres waren an Rohstoffenund Waaren vorhanden für 1? 186 M,

23 Pf. gegen 17107 M. 63 Pf, im Vorjahre.
Die Rechnungsabschlüsse sind:

Titel. Einnahme.
Nach

dem Etat.

^ ^.

Nach den
An¬

weisungen,

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Reste ......................
Defecte ......................
Zinsen ......................
Ertrag aus der Landwirthschaft und Viehstandsnutzung......
Pensionsbeiträge und Kleiderkosten der Zöglinge ........
Ueberschuß aus dem Arbeitsbetriebe ............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Hierzu rückständiger Erlös aus «erkauften Waaren......
Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen:c ....................
Beköstigung ....................
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ...... . .
Reinigung .....................
Mobilien und Utensilien................
Heizung und Beleuchtung ................
Krankenpflege ...................
Kirchen- und Echulbedürfnisse, Unterrichtsmittel, Bibliothek.....
Bauliche Unterhaltung.................
Instruktionsreisen der Lehrer :c..............
Sonstige Ausgaben ..................

Summe
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus, während die

Ist-Einnahme..................
die Ist-Ausgabe..................
der Vorschuß ...................

beträgt.
Diesem Vorschussestehen Einnahmereste von gleicher Höhe gegenüber.

875
18 400

2 800
2 525

82 900

._
709
346

1141
16 638
1888
2 675

84 151
107 500 10? 552

3 65?
111209

84
83

39
80
79
20
85
70
29
99

4.
v.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

39 678
37 00N

9 800
1900
1890
8 800

400
1360
4 000
1020
2151

107 500

50

50

3 781

24
39 087
37 608

9 300
1900
1890
8116

581
1538
4 000
1020
2 361

111209

10? 203
111209

4 006

62

65
83
68

67
21
15

9?
!!!!
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15. Entlassene und deren Versorgung.

Aus dem Unterstützungsfonds für entlassene Blinde sind 7701 M. 46 Pf, zu Unter¬
stützungenverwendet worden. Außerdem sind Seitens des im Jahre 1886 gegründeten Vereins
zur Fürsorge für die Blinden aus der Nheinprovinz in dankenswertherWeife weitere bedeutende
Baar- und andere Unterstützungengeleistet sowie verschiedeneBlindenwerkstättenunterhalten worden.
Ueber die Art und Weise dieser Leistungen wird auf den von dem genannten Verein heraus¬
gegebenen Jahresbericht verwiefen. Der Unterstützungsfondsbetrug zu Ende des Berichtsjahres
130 838 M. 33 Pf.

v. Urovwzial-Aebammenleyranstattzu Aöln.
1. Statistik.

Schwan¬
gere ,c.

Wöchne¬
rinnen

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwillings-
Geburten

34
801

23
683

21
687 683 4

835 706 708 683 4
706
103 67?

11
621

74
, Nach der Geburt 85

^m „ „ 19
809

26

688

18

695

13

!vor „ „ 20

Am 1. April 1892 waren vorhanden . . .
In 1882/93 kamen hinzu.......
Mithin waren überhaupt aufgenommen . .
Es wurden entbunden ........
Es wurden entlassen ........
Es starben ...........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1893

hinaus ............

2. Heimach.
Von den 835 Schwangeren «, waren

aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 42
„ ., „ Coblenz ...... 16
„ „ „ Düsseldorf ..... 170
„ „ ,, Trier....... 10
„ „ Stadtbezirk Köln......... 462
„ den übrigen Bezirkendes RegierungsbezirksKöln 11?

aus anderen Bezirken ......... 18
Summe 835

Religion. Familienverhältniß.
latholifch ..... 664 verheirathet .... 195
evangelisch .... 165 verwitwet .... 14
ifraelitifch . . . 6 geschieden.....—

Summe 835 ledig ...... 626
Summe 835

IV
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3. Geburten.
Von den 68? Kindern wurden lebend geboren 648
starben bet der Geburt ........ 19
waren vor der Geburt gestorben..... 20

Summe 68?
Hierunterbefanden sich künstlich vollendeteGeburten . . 82

4. Schülerinnen.
Der Lehrlursus begann am 3. November 1891 und endigte am 29. Juli 1892. Die

Prüfung fand ^mn 27, und 28. Juli 1892 statt. Die Prüfungscommission bestand aus den
Herren: Negierungs-und GeheimerMedizinalrath Dr. Freiherr von Masfcnbach, Polizei-
StadtphusikusSanitätsrath Dr, Vcmsclow, Anstaltsdircktor I)i-, Frank und dem Assistenzärzte
Dr. Pelzer.

Von den geprüften Lehrtöchternwaren aus dem Regierungsbezirk:
Aachen Coblenz Düsseldorf Köln Trier Summe

präsentirteSchülerinnen auf Gemeindekosten 1 1? 5 14
Schülerinnenauf eigene Kosten .... 1_______2 414

Summe 2 19 9 2 8 40
hiervon bestandendas Examen mit sehr gut 12, gut 16, genügend 12.

Von den bestandenen40 Schülerinnen blieben zu einein Nachkursuszurück 5,

5. Dcrufiegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Speifeetat in 3 Klassen und zwar der

Pensionäregegen Bezahlung in der von ihnen gewünschtenKlasse, der Personen in Freistellen
in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klaffe.

Es wurden verpflegt:
15 Pensionäre I. Klasse mit zusammen ..... 292 Verpflegungslagen

118 „ II. „ „ „ ..... 2 917
30? „ III. „ „ „ ..... 7 988
44 „ III. „ in theilweisenFreistellen mit

zusammen.............. 692 „
2? Pensionäre III Klasse in ganzen Freistellen mit zu¬

sammen ............... 506 „
324 Pensionäre III. Klasse auf Grund des mit der Stadt

Köln abgeschlossene!!Vertrags mit ...... 3 528 „
_______und ................ 3 300 fr eien „

835 Pensionäre mit zusammen ........ 19 223 Vervstegungstagen
darunter 4498 mit ganzen resp, theilweisen Freistellen.

<l. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Hausschwangerenließ in diesem Jahre nichts zu wünschen

übrig. Krankheiten, die längere Bettruhe erforderten,sind nicht vorgekommen, nur leichte
Unpäßlichkeiten.Ebenso ist an der Anstalt keine Wöchnerin erheblich erkrankt; abgesehen von
einzelnen fieberhaften Erkrankungen, die im Wochenbettihren Urfprungnahmen.
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Von den 683 Geburten mußten operativ beendigtwerden 82, also circa 12«/», Darunter
4 Kaiserschnittebei welchen alle Kinder am Leben blieben. An Todesfällen unter den Wöchne¬
rinnen kamen 11 vor, also circa 1,««"/«.

Es starben 3 Frauen bei welchen der Kaiserschnitt ausgeführt worden war, und zwar eine
an Ileus, eine an Wundstarrkrampfuud die dritte, eine ältere schwache Person, erlag dem Blutverlust.

Die übrigen Todesfälle betrafen Personen, welche inficirt oder mit den lebensgefähr¬
lichsten Krankheitenbehaftet in die Anstalt gebracht wurden.

Hiernach mutz namentlich mit Rücksicht auf die vielen künstlich vollendeten Geburten,
welche zum grohcn Theil schwere Operationen wie Zerstückelung,Perforation der Kinder «.
erforderten, die Zahl der vorgekommenenTodesfälle als äußerst gering bezeichnet werden,

Von den 648 lebend geborenen Kindern starben im Laufe der 10 Tage, welche die
Kinder nach der Geburt noch in der Anstalt blieben 35, daruuter 21 frühgeborene fchwache
Kinder von 5—8 Monaten.

Unter den Schülerinnen sind nutzer leichteren Unpäßlichkeitenkeine Erkrankungen vor¬
gekommen.

7. Poliklinik.
Seit dem Bestehen der Poliklinik (1. Juni 1892) wurden bis zum Schluß des Berichts¬

jahres 20 Geburten in der Stadt von der Anstalt aus geleitet, darunter 6 bei welchen die
Geburt künstlich vollendetwerden mußte.

Die poliklinische Sprechstunde,welche, excl. Sonntag, täglich Vormittags von 9—10 Uhr
in der Anstalt in Gegenwart von 4 Schülerinnen abgehalten wird, wurde von ca. 300 Frauen,
welche fast ausnahmslos den ärmsten Ständen angehörten, besucht.

Zum grüßten Theile wurden dieselbenin der Sprechstunde auch behandelt, wobei jedes¬
mal die Schülerinnen die nöthigen Handleistungen:c.machen mußten.

Die Errichtung der Poliklinik ist für die Schülerinnen äußerst vortheihaft, da dieselben
in der Sprechstunde in der Untersuchungvon Schwangeren in den früheren Monaten geübt
werden, während sie in der Anstalt selbst nur Hochschwangere zu untersuchenhaben, sodann aber
lernen die Schülerinnen auch bei den Geburten in der Stadt unter sachverständigerLeitung in
der Privatwohnung der armen Leute sich zu beschränken ohne daß die Gesundheit der Wöchnerin
Noth leidet.

8. Antisepsis.
Als Antiseptitum wird in der Anstalt jetzt ausschließlich das Lysol in 1 -2«/«iger Lösung

verwendet, was sich ausgezeichnetbewährt hat.

9. Anstaltspersonal.
Die OberhebammeLatz ist am 15. Dezember 1892 ausgeschiedenund an deren Stelle

die OberhebammeKrudewig commissarisch ernannt worden.
In Folge der Errichtung einer Polikliniksind als Volontairärzte in der Anstalt thätig gewesen:
1. Dr, meä. Franz Adams aus Coblenzvom 12 Mai bis 29. September 1892:
2. Dr. weck. Bewerunge aus Düsseldorfvom 1. August 1892 bis 1. Februar 1893, und
3. Dr. uwä. Franz Geuer aus Brühl vom 1. Januar 1893 ab, welcher <lch noch in

dieser Stellung befindet.
10. Bauwesen.

Die Arbeiten beschränkten sich auf die gewöhnliche baulicheUnterhaltung der Gebäude.
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225 M. — Pf.
260 „ „
380 // ^/
302 „ 54 „

11. Mnterstiitzungenvon Hebammen.
Von den in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsse H. Titel III aufgeführten 700 M.

erhielten Unterstützungen: 3 Hebammen je 75 M., 7 je 50 M. und 4 je 30 M. Ein Betrag
von 5 M, ist als erspart verrechnet.

Der daselbstunter Titel II aufgeführteFonds von 116? M. 54 Pf. ist vertheilt worden.
Es erhielten davon:

11 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen .
11 „ „ „ „ Düsseldorf
18 „ „ „ „ Köln. .

Summa 116? M. 54 Pf.

12. Keomnmen-Uachprüfungen.
Hebammen-Nachprüfungen,an denen der Anstaltsdirektor theilgenommen,fanden statt:

1. in Geilenkirchen,am 12. September 1892.
2. in Elberfeld, am 12. September 1892.
3. in Schweich,am 21. September 1892.
4. in Düren, am 11. Oktober 1892.
5. in Bonn, am 12. Dezember 1892.
6. in Köln, am 29. Dezember 1892.

13. Aechnungswesen.
Die Rechnungsergebnissesind folgende:

^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel Einnahme.
Nach dem

Etat,
Nach den

An¬
weisungen. Bemerkungen.

L.
o.
v.
i,

ii.

Bestand ..........
Reste ...........
Defekte ..........
Laufende Einnahme.....
Zinfen von Kapitalien .....
Zuschuß aus Prouinzialmitteln . ,

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ..........
Reste ...........
Rechnungsberichtigungen .....
Lausende Ausgaben .....
Prämien für die im Examen am besten

bestandenen Schülerinnen, . , .
Zu Unterstützungen für Hebammen .
Zu Unterstützungen für Hebammen (zu

verwenden auf Beschluß des Pro-
uinzialausfchusfes) ......

Summe

387
1630
2 017

!..! 387
1625

1,1 2 012

1,!

!>1

«.
0.
v.
I.

II.
III.

150
1167

700
2U17

:.i
150

1167

695

54

Abschluß.
Die Soll- und Ist-

Einnahme beträgt 2 012 M. 54 Pf.
Die Soll- und Ist-

Ausgabe beträgt , 2 012 „ 54 „

Also Ausgleich.

54 2012 ',.,
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Titel, Einnahme.
Nach

dem Etat.

^ H

Nach den
Anweisungen Bemerkungen.

«.
O.
U.

I, 1

II,

III.

Bestand ..........
Reste ...........
Defekte ..........
Laufende Ginnahme:
Pensionskosten der Schülerinnen . .
Pflegekostenbeiträge der Schwangeren

und Wöchnerinnen .....
Sonstige Einnahmen und zur Ab-

rundung .........
Zuschuß aus Prouinzialmitteln . .

Summe

22 000

10 000

640
37 800

20 774

18 795

999
86 008

70 440 71578 65

L.
0.
v.
I.

II,
111,1

2

IV.
V. 1

2
3

VI, 1
2

VII. 1
2

VIII.
IX. 1

2

X.

Ausgabe.
Vorschuß ..........
Reste ...........
Rechnungsberichtigungen ....
Laufende Ausgaben:
Besoldungen und Löhne .....
Beköstigung .........
Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche
Zu Kleidungsstückenfür arme Schwan¬

gere, Wöchnerinnen und deren
Kinder .........

Reinigung .........
Für Mobilien. Handwerkszeug, Uten-

silien ..........
Für ärztliche Instrumentarien. , .
Für das anatomische Kabinet . , ,
Für Heizung........

„ Beleuchtung.......
„ Arzneien........
„ Verbandstoffe.Desinfektionsmittel,

Stärkungsmittel......
Bibliothek .........
Zur Unterhaltung der Gebäulichkeiten
Wllfserconsum der Anstalt ....
Für Bestellung und Unterhaltung des

Anstaltsgllltens......
Im Allgemeinen.......

Summe

Abschluß.
Die Voll- und Ist-Einnahme beträgt

,< ., -Ausgabe
Also Ausgleich

16 437
27 000

2 500

600
2000

1200
600
400

4 400
5000

800

2 600
600

2100
720

200
3 283

70 440

15 863
26 913
2961

274
1701

1200
1201

538
3 918
4 770

483

4 444
599

2 100
566

199
3 840

71578

71578
71573
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Die Belegstärkewar:

V. Urovinzial-Arbeitsanstatt zu Mrauweiler.
1. Statistik.

l^. Belegstärke.
Dem Ortsarmenuerbande

Korrigenden Ueberwiesene Land» und Zwangs- Gesammt-
männl. weibl. Summe mnnnl . weibl. Summe Ortsarme zoglinge Summe

am I.April 1892 770 242 1012 2 1 3 64 4 1083
„ I.Mai „ 782 242 1024 2 2 4 61 4 1093

« 1. Juni 795 241 1036 4 2 6 60 5 110?
1,Iuli „ 787 250 103? 7 1 8 65 5 1115

/, 1. August „ 790 249 1039 6 — 6 62 4 1111
» I.September „ 800 252 1052 6 — 6 58 4 1120
,/ 1. Oktober „ 818 253 1071 5 — 5 61 5 1142
,/ 1, November „ 838 261 1099 2 — 2 62 4 1167
„ 1. Dezember „ 836 262 1098 1 — 1 61 — 1160
„ 1. Januar 1893 845 272 1117 6 2 8 70 — 1195
„ 1. Februar „ 854 272 1126 4 3 7 65 — 1198
„ 1. März „ 871 261 1132 4 — 4 72 — 1208
,/ 31. März

Durchschnitt 1892/93

880 255 1135 4 — 4 66 — 1205
im 818 255 1073 5 1 6 63 3 1145

1891/92 — — — — — — — — 99?

Die dem Ortsarmenverban.de überwiesenen aufgeführten Personen sind solche Korrigenden,
welche entweder den Detentionszweck nicht mehr erfüllen konnten, oder am Tage ihrer Entlassung
so krank waren, daß sie ihren Unterhalt selbstständignicht erwerben konnten und deshalb bis zur
Entscheidung über ihren Unterstützungswohnsitzresp, bis zu ihrer Genesung für Rechnung des
Ortsarmenuerbandes der Gemeinde Vrauweiler verpflegt wurden.

Die gemäß des Beschlussesdes Provinzialausfchusies vom 11,/12. Dezember 1891 in
der Anstalt eingerichtete,von den übrigen Räumen vollständig getrennte Abtheilung für Zwangs-
zoglinge wurde durch Beschluß des Provinzialausfchnsses vom 4,/5, Oktober 1892 wieder auf¬
gehoben,da der Herr Minister des Innern Anstand genommen hatte, die Einweisung von Zwangs-
zoglingen in die mit einer Arbeitsanstalt verbundene Abtheilung in Brauweiler gutzuheißen. Es
wurde daher für die vorhandenen Zwangszöglinge ein anderes Unterkommengefucht und diefelben
im Laufe des Monats Oktober und Anfang November entlassen.

d Zu- und Abgang.

Korrigenden
mannt, weibl, Summe

1. Bestand am 1. April
1892 .....

2. Zugang .....
3. Demnach waren über¬

haupt aufgenommen.
4. Abgang .....
5. Bestand am 31. März

1893 .....880 255 1135

Dem Ortsarmenverbande
Ueberwiesene

mannl. weibl. Summe
Land- und Zwangs- Gesammt-
Ortsarme zoglinge Summe

770 242 1012 2 1 3 64 4 1083
811 23? 1048 23 7 30 78 4 1160

1581 479 2060 25 8 33 142 8 2243
, 701 224 925 21 8 29 76 8 1038

66 1205
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o. Religion.

Von den »ud. 1 d. 3 D^ Ortsannenverbande
Aufgeführtenbekannten Korrigenden Ueberwiesene Land-und Zwangs» Gesammt«
sich ...... männl. weibl, Summe männl. weibl. Summe Ortsarme zöglinge Summe
zur kath. Confession , 1060 375 1435 1? 6 23 103 ? 1568
., evang. „ . 518 103 621 7 2 9 38 1 669
« jüd. „ > ^.^.^1_____^ 1 — 1_______ 1 — _______6^

Summe 1581 479 2060 25 8 33 142 8 2243

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter

von unter' 16 Jahren 7 — ? — — — — — ?
über 16 .. 1574 479__ 2053 2 5 8 33 142 8 2236

Summe 1581 479 2060 25 8 33 142 8 2243

o, Heimath resp, Ueberweisung.

Von den 8nK 1 d 3 aufgeführte» 2060 Korrigenben wurden überwiesen von den
KöniglichenNegierungen zu:

von dem
Iürstenthum Korrigenden

Aachen Coblenz Köln DüsseldorfTrier Nirlenfeld Männer Weiber Summe
männliche... 222 189 270 760 140 — 1581
weibliche . . - ^0^ 3 ? 1 32 215 25 _______________ 479_________

Summe 292 226 402 975 165 — 2060

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Nheinvrovinz ........... 1215 373 1588
2. „ den übrigen Provinzen :c ......... 366 106 472

und zwar: Westfalen 56, Prcuhen 25, Pommern 24, Posen 10,
Schlesien 11, Brandenburg 16, Sachsen16, HcsfewNasfau
22, Hannover 12, Schleswig-Holstein3, den Reichslanden
24, den freien Städten 3, anderen Staaten 250, un¬
bestimmt —. _______________________

Summe 1581 479 2060

- f. Detentionsgrund.

Von den »üb 1 d 3 6 bezeichneten 2060 -<- 33 ^ 2093
Korrigenden, einschließlich der dem Ortsannenverbande übcrwiesencn
Personen waren detinirt:

wegen Landstreichereiund Bettelei ........ 1422 88 1510
„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ..... 40 — 40
„ gewerbsmäßigenBetriebs der Unzucht .... — 35? 35?
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens ..... 144 42 186

Summe 1606 48? 2093

18
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3. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detinirt zum

zweiten dritten vierten fünften fechstensiebten achten und mehrere»Male

männliche 256 196 138 124 105 102 106
weibliche 105 58 42 31 1? 18 16

Korrigenden
Männer Weiber Summe
102?

28?

Summe 361 254 180 155 122 120 122 1314

Demnach betrug die Nüäfälligkeit 63,9»°/<, 58,»3«/<> 62,?8«/«

K. Vorzeitiger Abgang.

Von den «ud 1 d 4 aufgeführten 925 -s- 29 --- 954 Ab¬
gängern muhten:

in Irrenanstalten übergeführt werden ....... 4 — 4
in den Militärdienst eintreten......... 7 — ?
sind entwichenaus der Anstalt selbst ....... 1 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt....... 21 21

Summe 33 — 33

Von den 8ud 1 K 3 auf¬
geführten 2243 Auf¬
genommenen starben
an:

Lungenschwindsucht
Lungenentzündung
Lungenödem .
Marasmus
Magenkrebs
Nierenleiden .
Selbstmord
Kopfverletzung
Gehirnschlag .
Herzfehler . .
Bauchfellentzündung
Rippenfellentzündung
Ncrvenfieber . .
Leber- und Magenleiden

Summe

Mllnnl
9

11
6

i. Sterbefälle.

Dem Ortsarmenverbande
Korrigenden, Ueberwiesene Land- und Zwangs- Gesammt-

Summe männl. weibl, Summe Ortsarme zoglinge Summe
1 8 21

weibl,
3
1

1 —
1 —
1 —
1
1 —
1 —
2 —

— 1
1 —

12
12

6
2

!
12

?
2
1
2
1
1
2
1
1
2
1
1

37 42 11 55
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Dem Ortsarmenverbande
Korrigenden. Ueberwiesene Land- und Zwangs- Gesammt-

münnl, weibl. Summe männl, weibl. Sunime Ortsarme zöglinge Summe
Hievon waren im Alter von:
unter 20 Jahren ..— — ^.. ^.____ __ _ _^

20 bis 40 Jahren 84 12— — — 3 — 15
40 „ 60 „ 23 1 24 112 6 — 32

über 60 Jahren ...6— 6 — —. ^. 2 — 8
Summe 3? 5 42 11 ^2^ 11 — 55

Die Sterblichkeit betrug
demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung1 d 3 2,»4«/« 1,«««/«2,°«°/« 4,«°°/« 12,°«/» 6,.°/« 7,7«/« — 2,«°/«

K. Lazarett),
Im Lazarett) waren täg¬

lich durchschnittlich . 25 10 35 314 7 — 46
Mithin im Verhältniß

zur Durchschnittsbe¬
völkerung .... 3,i«/«3,«,«/« 3,2««/« 60,«°/« 100,°°/« 66,««°/« 11,,i°/» - 4,«°°/«

Außer den in LazarethpflegebefindlichenKranken wurden in der Weiberabtheilung täglich
noch durchschnittlich 5 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Der Gesundheitszustandder Häuslinge war gegen das Vorjahr ein schlechterer,obgleich
die erreichteProzentzahl der Lazarethkrankenimmer noch eine verhältnißmähig niedrige geblieben
ist. Namentlich der anhaltend strenge Winter mit der sich daran anschließenden trockenen Witterung
bei nordöstlichen Winden erzeugte viele Krankheiten, so daß während der Monate Januar, Februar
und März eine besondereRevier-Krankenstube eingerichtetwerden mußte, in welcher schon bis circa
30 schonungsbedürftigeKorrigenden mit leichter Arbeit (Kaffeebohnen-Auslesenund Strohflechten)
so lange beschäftigt wurden, bis sie nach dem Urtheile des Anstaltsarztes ihrer ursprünglichen
Beschäftigung,vorzugsweiseder Draußenarbeit, wieder zugewiesen werden konnten.

Trotz aller angewandten Vorsichttrat doch die Lungenentzündunghäufig ein und nahm
auch in vielen Fallen einen bösartigen Verlauf, so daß im Ganzen 12 Todesfälle an Lungen¬
entzündung zu verzeichnensind.

Bei verschiedenen von der LungenentzündungbefallenenKorrigenden lieh sich feststellen,
daß dieselbenfrüher an der Influenza erkrankt gewesen, und daß sie seit dieser Zeit für alle
Lungenkrankheitenempfindlich waren. Hierauf läßt es sich auch wohl zurückführe«, daß der
Prozentsatz der an Tuberkulose als krank behandeltenund gestorbenen Häuslinge verhältnißmähig
recht groß war. Wenn auch die frühere Lebensweiseder meisten von Tuberkuloseergriffenen
Häuslinge die Hauptursachediefer Krankheit ist, so dürfte doch die seit einigen Jahren periodifch
auftretende Influenza fehr viel dazu beitragen, den Krankheitsprozehzu beschleunigen.

Die zur Verhütung der Ansteckung der TuberkulosegegebenenVorschriften werden mit
großer Sorgfalt beachtet, und ist ein Ansteckungsfall bisher nicht vorgekommen. Die Zahl der
Korrigenden, welche mehr oder weniger an Geistesstörunglitten, war auch im vergangenenEtats«

18'
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jähr groß und mußten 4 derselbenvor Ablauf ihrer Detentionszcit in eine Irrenanstalt überführt
werden. Vielfach kam es vor, daß Korrigenden eingeliefert wurden, bei denen Geistesstörung
sofort bei der Anlieferung erkannt wurde,

2. Sittliche Bildung.

a. Unterricht,

Hier kann auf den Bericht des Vorjahres verwiesenwerden, da wesentliche Aenderungen
nicht zu verzeichnen sind.

d. Bestrafungen.
Es wurden bestraft:

Dem Ortsarmenuer-
Korrigenden bände Ueberw»esene Land- und Zwangs- Gesammt-

männl, weibl, Summe männl, weibl. Summe Ortsarme Mlinge Summe
1. wegen Trägheit, Ar¬

beitsverweigerung,
fchlcchter oder nach¬
lässiger Arbeit :c, . . «20 516 1336 — — 12 6 1354

2. wegen Entziehungvon
der Arbeit undAufficht,
Entweichung und Aus¬
bruchsversuchs... 24 — 24 — — — 24

3. wegen Schmuggelei,
Diebstahls, Hehlerei,
Betrugs, Unterschleifs
:c ....... 28 10 38 — — — — 38

4. wegen Zanks, Beschim¬
pfung, körperlicher
Mißhandlung unter¬
einander ..... 101 57 158 — 3 5 166

5. wegen ungebührlichen
Betragens, Frechheit,
Ungehorsams, Ruhe¬
störung und Widersetz¬
lichkeit :c. gegen Vor¬
gesetzte ..... 269 123 392 — 74 403

6. wegen boshaften und
muthwilligcn Zerstö-
rens und Verbringens
von Arbeitsstoffen und
Gerathen .... 58 23 81 — — 1 1 83

7. wegen Verletzung der
Schamhaftigteit in
Wortenu Handlungen___— 5 5 — — — — -- ______ 5

zu übertragen 1300 734 2034 — 23 16 2073
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Dem Ortsannenuer-
Korrigenden bände Ueberwiesene Land- und Zwangs- Gesammt-

männl. weibl. Summe mannl, weibl, Summe Ortsarme zöglinge Summe
Ueberttag 1300 734 2034 — — 23 16 2073

8. wegen falscher An¬
schuldigungen ...45 9— — — 1 — 10

9. wegen hauspolizeiwi-
driger Handlungen im
Allgemeinen ... 167 59 226 — — — 5 4 235

Summe 1471 __ 798 2269 — . — — 29 20 2318
Davon kommenauf Be¬

strafte unter 16Iahren 4— 4— — — — — 4
über 16 „ 146? 798 2265 — — _^ 39 20 2314

Summe 1471 798 2269 — — 29 20 2318
und im Verhältniß zur

Kopfstärke, 1 d 3 93,°«/« 166,«« °/„ 110,, 5«/« — — 20,42°/., 250«/« 103,»4«/«

0. Detentions-Verlängern« gen.
Korrigenden

männl. weibl. Summe
Detentionsverlängerungen fanden statt bei ....... 22? 215 442
Demnachim Verhältniß zur Gesammtbevüllerung »ud 1. d. 3 14,»«°/« 44,8»«/° 21,4«°/.,

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen ........... 23 8 31
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbeuölkerungsud 1 d 3 1,4»°/» t,«?°/» 1,°«°/o

3. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Provinziallandtage genehmigtenNormal-Etats.

Die Zahl der Verpflegungstagebeträgt 416 338, die Ausgabefür Verpflegung12? 783 M.
26 Pf., mithin pro Tag und Kopf 30,«s Pf. gegen 34,«« Pf. im Vorjahre. Die Kosten
der Bekleidung und Lagerung beliefen sich in Folge Vergrößerung der diesbezüglichen Bestände
durch Erhöhung der Durchschnittsbevölkerungum 146 Köpfe auf 40 562 M. 98 Pf. und demnach
pro Kopf und Jahr der Durchfchnittsbevölkerungauf 35 M. 43 Pf. gegen 21 M. 1? Pf.
im Vorjahre.

4. Arbeitsbetnev und Waterialien-UerwaUung.

Trotzdemim vergangenenJahre der Bestand an Häuslingen von Monat zu Monat stieg
und zu Ende des Jahres circa 120 Insassen mehr in der Anstalt waren, als bei Beginn des
Jahres, war es doch möglich, diese Leute alle in ausgiebiger Weise zu beschäftigen. Das Resultat
des Nrbeitsbetliebes kann deshalb auch ein günstiges genannt werden,
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Der ausnahmsweise harte Winter wirkte zwar störend auf die Drauhenarbeit ein, indessen
gelang es doch, die Drauhenarbeiter in anderer Weise zu beschäftigen. So wurde das Auslesen
von Kaffeebohneneingeführt, bei welcher Arbeit auch diejenigen Draußcnarbeiter, welche, ohne ganz
arbeitsunfähig zu sein, auf ärztliche Anordnnng geschont werden muhten, Verwendung finden konnten.

Bei den Weibein wurde ein Versuch gemacht, Wachsperlen auf Fäden aufzuziehen. Dieser
Arbcitszwcig scheint sich zu eignen und auch zu lohnen; es ist indessenfraglich, ob die betreffende
Firma hinlänglicheund dauernde Arbeit hierin hat.

Sonstige wesentlicheVeränderuugcn in den einzelnen Arbcitszweigen sind nicht von
gekommen;es herrschte nur das Bestreben, jeden Arbeitszwcig so einträglichwie möglich zu gestalten.

Die im Januar 1892 begonneneDütenfabrik für eigene Rechnung entwickelte sich normal¬
mäßig; die Schwierigkeiten, welche der Absatz der Fabrikate verursachte, wurden indessen immer
größer, ebenso mußten auch immer größere Geldsuminenin Maschinen und Materialien angelegt
werden, weshalb gegen Ende des Ntatsjahres die Maßregel, die ganze Dütcnfabrikation einem
zuverlässigen und solventen Unternehmer zu übertragen, ernsthaft ins Auge gefaßt wurde, eine
Mahnahme, deren Ausführung nach Ablauf des Etatjahres gelungen ist.

Von der Gesammtzahl der 417 798 Dctentionstage waren
a. Beschäftigungstage:

bei Männern ........ 256721
bei Weibern ........ 74471

Summe 331192
b. Sonn und Feiertage ......... 65 004

Die übrigen 21602 Detentionstage vertheilen sich auf:
Arbeitsunfähige mit .... 971 Tagen
Kranke mit ...... 15 452
Transvortaten mit.....1157 „
Arrestanten mit ......2 908 „
Neu Angekommene mit ... 1114 „

Von den 256 721 Beschäftigungstagen der Männer entfallen 96 207 Tage -^ 37,4°/«
auf Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 160 514 Tage — 62,««/» auf Arbeiten
für Fremde. Von den 74 471 Befchäftigungstagender Weiber kommen36 674 Tage — 49,«"/„
auf Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 3? 79? Tage — 50,8°/» auf Arbeiten für
Fremde. Der für fämmtliche Arbeiten aufgebrachte Vrutto-Arbeitsuerdienstbeträgt 193 688 M. 91 Pf.

Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher nach der Belegstück
von 1145 Köpfen auf 46,» Pf. und nach der vorangegebcnenZahl der Vefchäftigungstageauf
58,° Pf. pro Kopf und Tag.

Diefer Lohn vertheilt sich auf nachbezeichnete Arbeitszweige:



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler, 143

Ne-
schnfti- Arbeitslohn

in Summe

^s ^^

Vc-
schöfti-
«ungs-
iage.

Albcitslohn
in Summe

Weber ......
Buchbinder ....
Drucker .....
Schlosserund Schmiede
Klempner .....
Schreiner .....
Drechsler .....
Fllhbiudcr .....
Anstreicher ....
Schneider .....
Schuster .....
Sattler.....
Bürstenmacher . . .
Tagelöhner ....

21 394
17 981

2 756
4 447
1133
5 568

682
92

946
12 597

8 992
240

25 319
168 703

18 668
6 618
4 371
3 835
1365
6 380

484
68

67?
11520

7 000
303

09
57

'.)!'
57
31
58
53
80
04
<),!

Hopfeupflücker . . . .
Dütenmacher . . . .
!>illffeeausleser . . . .
Näherinnen .....
Viirsteneinzicherinncn. ,
Strickerinnen . . . ,
Hücklcrinnen . . . .
Wäscherinnenund Bügle¬

rinnen .....
Stickerinnen .....
Dütcnmacherinnen. . ,
Tagelöhnerinnen . . .
Perleneinzicherinncn . ,

253
8 727
1649

15141
2 248
5 225
1133

20 774
328

410?
22?
530

86 234 21

195
3 780

460
4 799
125?
1375

38?

14 708
193

1885
6?

192

26
04
57
42
95
98

62
94
64
84
31

Die den Korrigendenund Landarmen gewahrtenArbeitsprämien beliefen sich auf 21 045 M.
61 Pf,, wovon 8 094 M, den Häuslingen zur eigenen Verfügung wahrend der Dctentionszeit
überwiesenwurden und 12 951 M. 61 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letzteren wurden
an 852 Entlassene 11 321 M. 41 Pf. oder an jeden durchschnittlich 13 M. 29 Pf. gezahlt.

Ueber die Matcrialienuerwaltung kann nur Günstiges berichtet werden.
Der Umschlagan Materialien und Fabrikaten belief sich im vergangenen Etatsjahre auf

200 20? M. 11 Pf. und betrug der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatsjahres 90 710 M. 78 Pf.
Das Vermögen der Materialienuerwaltung wurde von 69 000 M, auf 70 000 M. erhöht und
konnte ein Ueberschuh von 13 485 M. 12 Pf. zum Haupt-Etat abgeführt werden.

5. VtKoMimruerumltMlg.

Ä. Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.
Die Gesammtflächeder selbstbewirthschaftetcn Ländereien betrug 31 Iia 26 ai- 3? yni, von

denen 13 Iis, 37 ar 40 yin Eigenthum der Anstalt und 17 Kn, 88 a,r 9? c^in cmgepachtet sind.
Die Bestellung dieser Ländereien erfolgte nach dein genehmigtenKulturplan.

Der Ernteertrag von sämmtlichenFeldern stellte sich auf 25 708 M. 33 Pf. oder im
Durchschnitt von einem Hektar auf 824 M. 31 Pf. Die Roggen-, Weizen- und Kartoffelernte
war sehr günstig.

Diejenige an Hafer, Niehfutter und Gemüse befriedigte vollständig.
Aus der Baumschule wurden im Ganzen 2680 Bäume und zwar: 1600 Obstbäume,

1000 Wildbäume, 80 Pyramiden, außerdem noch 7000 Sträucher und Pflänzlinge im Gesammt-
ertrage von 2476 M, 70 Pf. verkauft.

Es wurden 25 frischmelkenden Kühe für 10 395 M. angekauft und ebensoviel« abge¬
molkene und gemästeteKühe für 8849 M. 83 Pf. verkauft. Die Differenz zwischenEinkaufs¬
und Verkaufspreis beträgt demnach 1545 M. 17 Pf. oder nicht ganz 62 M. pro Kuh. Hierbei
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ist zu berücksichtigen, daß 2 Kühe frühzeitig und mit bedeutendem Schaden verkauft werden
muhten, da sie krank wurden und der Thierarzt den schleunigsten Verkauf für rathsam hielt.

Die mit Anfang des Etatjahres eingeführte bessere Fütterung des Milchvieheshat sich
sehr gut bewährt, da der Ertrag an Milch sich gegen die Vorjahre ganz bedeutendgesteigerthat.

Während von 18 Kühen im Jahre 1890/91 — 83 914 1 Milch oder pro Kuh und
Tag durchschnittlich12,8 1, im Jahre 1891/92 — 84145 1 oder pro Kuh uud Tag durch¬
schnittlich 12,8 1 erzielt wurden, erhielt die Anstalt von 19 Kühen im verflossenen Jahre
111588 1 Milch oder pro Kuh und Tag durchfchnittlich 16,8 1.

Es wurden verkauft 32 502 I Milch, während aus 79 086 I Milch 2905,°«, K^ Butter,
53 281 l Magermilch und 19 504 1 Nuttermilch gewonnen wurden.

Der Gefammterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter stellte sich auf 19 190 M.
37 Pf. oder pro Kuh im Durchfchnitt auf 1010 M.

Die im September 1891 zu 1020 M. angekauften 2 Zugochfen wurden, nachdem sie
bei der Bestellung der Ländereien geholfen hatten, geinästet und im Juli 1892 zu 1140 M.
wieder verkauft.

Die Schweinezucht war lohnend und brauchte nur ein junger Eber, wie alljährlich, an¬
gekauft zu werden; verkauft wurden 48 gemästete Schweine im Gewicht von 4828 Kz und 2 alte
Eber als minderwcrthig zum Gcsammt-Verkaufspreisevon 5670 M. 7? Pf.

Die Preise der Schweine standen im vergangenen Jahre ungewöhnlichhoch.
An Fuhrlöhnen wurden, dem vermehrten Pferdematerial entsprechend,8993 M. 11 Pf.

verrechnet.
BemerkcnswertheKrankheiten bei dem Viehstande sind im vergangenen Jahre nicht vor¬

gekommen.
Im September 1892 krepirte ein Pferd, welches der Anstalt circa 14 Jahre viele

Dienste geleistethatte, und wurde dafür ein neues Pferd im Preife von 1156 M. eingestellt.

K. Gasfabrik.

Die Ergebnisse des Gasfabrikbetriebswaren recht befriedigende. Es wurden 154 824 odru
Gas verbraucht, zu dessen Bereitung 523 100 Kß Kohlen erforderlichwaren. Demgemäß wurde
aus 100 Kß Kohlen die erhebliche Gasmenge von 29,« odm gewonnen. Der Gasprcis belicf
sich auf 6,°8 Pf. pro c-diu gegenüber dem im Etat ausgeworfenen Betrage von 6,« Pf.

Größere Anforderungen wurden an die Unterhaltung der Oefen der Gasfabrik gestellt,
insofern es nothwendig war, außer den laufenden Reparaturen vier neue Retorten einzulegen.
Allerdings hatten die unbrauchbaren Retorten über die Durchschnittsdauerhinaus gehalten.

Die Einnahme und Ausgabe bei der Gasfabrik belief sich auf 10 230 M. 49 Pf.

o. Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

375 021 K3 Roggen,
192 500 „ Weizen,
21050 „ Gerste.

Hieraus wurden gewonnen:
14? 100 K.A Noggenvorschußmehl,
114 900 „ gew. Noggenmehl,
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47 100 KF Roggenschrot,
115 300 „ Weizenvorschußmehl,
31000 „ gew. Weizenmehl,
18 945 „ Gerstenschrot,

8 673 „ Grindmehl,
95 284 „ Kleien.

Während im Anfange des Etatsjahrcs 1892/93 die Anstalt noch unter der Kalamität
der ungünstigen Ernte des Jahres 1891 zu leiden hatte, und demzufolge auch zum Juni 1892
das zum Backen des Brotes zu verwendende Mehl mit einem Zusatz von Gerstenschrotund
Kartoffeln ucrmifchtwurde, gestaltete sich schon von Juni ab die Lage mit Rücksicht auf die
neue Ernte bedeutendgünstiger. Durch freihändigen Ankauf der Frucht wurde eine recht große
Ersparnis) erzielt und hätte diese noch größer sein können, wenn zu der Zeit, als das Getreide
am niedrigsten stand, (der Roggen kostete 13 M., der Weizen 13,50 M. per 100 K3) der Ankauf
wegen Mangel an Lagerraum nicht hätte eingestellt werden müssen.

Trotzdem circa 66 000 1^ Frucht mehr angekauft werden muhte als pro 1891/92, betrug
die Ausgabe für Frucht doch circa 26 000 M. weniger als in diese», Jahre. Es wurde für
113 274 M. 3? Pf. Frucht angekauft und für 112 762 M. 52 Pf. Mehl :c. verkauft.

In den Absatzquellen des Mehles sind keine Veränderungen eingetreten, ebenso wurden
die entstandenen Kleien als Futtermittel leicht abgesetzt.

Das Vermögen des Mühlenbetricbes wurde um 200 M. auf 5800 M. erhöht.
Der erzielte Ueberschuß, welcher zum Hauptetat abgeführt wurde, belief sich auf

2878 M. 90 Pf.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden, mit Aus¬
nahme der Dachdeckerarbeitenfowie der weiter unten erwähnten Anlage von elektrifchen Klingel-
und Telephonleitung, wie in den Vorjahren durch die eigenen Beamten und Korrigendenausgeführt.

An den Dienstwohnungen der Beamten wurden die gewöhnlichenkleineren Instand¬
setzungenvorgenommen.

Während des ganzen Sommers wurden an sämmtlichen Gebäuden der Anstalt und deren
Räumen die erforderlichenReparaturen an Maurer-, Putzer-, Glafer-, Austreicher-Schreiner-,
Schlosser- :c. Arbeiten in der gründlichstenWeise vorgenommen, so daß der Zustand der sämmt¬
lichen Gebäude als ein guter bezeichnet werden kann.

An größeren baulichen Ausführungen sind zu erwähnen:
1. der Umbau der Viehstalle,
2. der Wiederaufbau des Pumpenhauses,
3. die Anlage von elektrifchen Klingeln und Telephonen.

Der Kuhstall der Anstalt befand sich in einer sehr schlechten Beschaffenheitund die in,
Laufe der Jahre vorgenommenenReparaturen an demselben genügten nicht. Der Pferdestall hatte
nur für 4 Pferde Platz, so daß 2 Pferde in einen: Nothstalle untergebrachtwerden mußten.

Da ein Umbau der Viehställenicht länger aufzuschieben war, wurde ein Projekt hierzu
ausgearbeitet uud ertheilte der Provinzialausfchuß bei Gelegenheitder Revision der Anstalt am
21. Juni 1892 die Genehmigung zur sofortigen Inangriffnahme des Umbaues und bewilligte
hierzu die Summe von 7000 M.

19
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Die Arbeiten wurden nunmehr sofort begonnen und so beschleunigt,daß bei Beginn der
kälteren Jahreszeit das Vieh die neuerbauten Ställe beziehen konnte. Einzelne kleine Arbeiten,
namentlich das Ausfugen der äußeren Mauern konnten wegen des eintretenden Frostes nicht
beendet werden und blieben diese bis zum März 1893 liegen.

Der jetzt vorhandeneKuh- und der Pferdestall genügenin allen Beziehungen den an sie zu
stellenden Anforderungen. Das gegen den Sandandrang in den Brunnen eingebaute Sieb erfüllt
feinen Zweck vollständig. Während früher alle 2—3 Monate ein Ausbaggern des Brunnens
stattfinden mußte, wodurch naturgemäß am Umfang desfelben hohle Räume entstanden und ein
Sinken des Brunnens erfolgen mußte, ist solches nach Anbringung des Siebes nicht mehr
nothig gewesen.

Da hiernach angenommen werden durfte, daß ein weiteres Setzen des Bodens in der
Nähe des Brunnens ausgefchlossen sei, wurde der nach dem Abbruch des alten massiven Pumpen¬
häuschens über den Brunnen errichteteHolzschuppendurch ein neues in Fachwerk hergestelltes
Pnmpenhäuschen ersetzt.

Die durch kriegsministeriellenErlaß angeordnetenBerathungen über die Verminderung
des Nachtdienstes hatten bezüglich der hiesigen Anstalt zu dem Ergebniß gefühlt, daß das für
dieselbe bisher zu stellende Wachtcommandozukünftig in Fortfall kommen follte und wurde als
Termin der Einziehung dieses Commandos der 31. März 1893 vereinbart.

Als Ersatz wurden neben anderen polizeilichen Maßregeln auch die Anlegung von elek¬
trischenKlingeln und einer Telephonleitung genehmigt.

Die elektrischenKlingeln, welche zur Alarmirung des Beamtenpersonals während der
Nacht dienen follen, gehen von der Pförtnerstubc aus in die Schlafzimmer der in der Anstalt
wohnenden,mit dem polizeilichenDienste betrauten Beamten, sowie in diejenigen Zimmer und
Näumc, in welchen während der Nacht mehrere Aufseher schlafen. Das Bureau des Directors
wurde mit der Pförtnerstube und dem Frauenhause durch eine Telephonlcitung verbunden.

7. Vermögens- und MnanzvertMnisse.

Das Immobilarvermogen der Anstalt wurde durch Ankauf eines Streifens Terrain vor
der westlichen Front der Gebäude vergrößert.

Die Finanzergebnissewaren folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen.
^ 4- ^ ^.

,_ _
— — 446 32
— — — 65

160 — 180 —
6 000 — 2011? 38

1800 1216 80
24 540 — 22 308 62
32 520 44 269 77

L.
l).
I.

II.

III.

Bestand ......................
Reste .......................
Defekte .......................
Zinsen .......................
1. Verpflegung der Land- und Ortsarmen ...........
2. Verpflegungder dem Ortsarmenverband Freimersdorf übernnesenen

Htwslinge .....................
1. Ueberschußaus der Landwirthschaft und Viehstandsnutzung .....

zu übertragen
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Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

An¬
weisungen,

m.

IV.

v.
VI.

Uebertrag
2, Ueberschuß aus den» Mühlenbetrieb ............
3, Für die Mittagsbeköstigung der Militärwache.........
4, Aus dein Verkauf von Vrod lc, an Anstallsbeamte ;c......
1. Ueberschuß »us dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .......
2. Ueberschuß aus der Materialienverwaltung.....^ . . . .
Außergewöhnliche Einnahmen ...............
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt............

Summe
Hierzu Einnahmereste aus dem Arbeitsbetrieb und der Materialienverwal¬

tung (Unter-Etat L. und v.)..............
Summe

32 520
5 500
2 700

12 000
11? 990

11500
4 790

138 000
325 000

44 269
2 878
3105

12 681
143 391

13 485
3 650

128 910
352 373

13 573
865 947

7?
90
69
35
38
12
02
65

38

68
06

L.
<ü.
I.

II.

III,

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Rechnungsberichtigungen ..............
Besoldungen, Löhne, Pensionen und Unterstützungen .....
1». Für die Speisung der Häuslinge..........
1K. „ „ „ „ Militärmacht.........
2. Kosten des Vrodes für die Beamten lc.........
1. Für Nelleidungsgegenstände ............
2. „ Lagerungsgegenstande ............
Reinigung ...................
Mobilien und Utensilien für den allgemeinen Wirthfchllftsbetrieb
1. Für Heizung, Noststäbe,e.............
2. Für Beleuchtung...............
Krankenpflege .................
Kirchen- und Schulbedürfnisse ............
Unterhaltung der Gebäude.............
Insgemein..................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe balancirt, dagegen beträgt die Ist-

Einnahme ....................
die Ist-Ausgabe....................

der Vorschuß
Diesem Vorschüssestehen Einnahmereste von gleicher Höhe gegenüber.

118 665
115 300

2 700
12 000
19 000

4 500
5 000
4 000

15 700
6 500
3 000
2 280
8 575
7 780

12143
9

116 945

>143 570

34 411
6150
5 609
4000

13 336
4 542
2 255
2 275
8 575

12 119
325 000 365 947

351 801
365 809

14 00?

80
87

42

30

99
99
68

1?
90
70
32

92
06

33

Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlichpro Jahr
319 M. 60 Pf., oder pro Tag 87,6 Pf, wozu aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 112 M.
59 Pf. pro Jahr oder von 30,8 Pf. pro Tag geleistetwerden muhte.
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8. Anstaüspersoml.
Unter den oberen Beamten der Anstalt fanden im Laufe des verflossenenEtatsjahres

keinerlei Veränderungen statt. Von den am Schlüsse des Etatsjahres 1891/92 im Dienste
befindlichen Beamten schieden aus:

der Auffeher Wanitzke durch Tod am 11. Juni 1892;
der Aufseher Czaplewskinach Kündigung Seitens der Verwaltung am 21. April 1892;
der Aufseher Bühre freiwillig am 23. Februar 1893;
der Auffeher Fey freiwillig am 30. Juni 1892;
der WerkmeisterMüller II freiwillig am 31. August 1892;
der WerkmeisterEhlinger freiwillig am 24. August 1892.
Von den im Laufe des Etatsjahres neu eingestelltenBeamten erwiesen sich mehrere als

nicht brauchbar und wurden wieder entlassen, oder schieden aus anderen Gründen wieder aus.
Dem Werkmeister der SchlossereiVerstcegen wurde von Seiner Majestät dem Könige

bei Gelegenheit des diesjährigen Ordcnsfestesdas allgemeineEhrenzeichen allergnädigst verliehen.
Es kamen im Jahre 1892/93 bei den Unterbeamtcn der Anstalt im Ganzen 633 Krank-

hcitstage vor, so daß, da es bei dein ohnehin schon anstrengenden Dienste nicht möglich war,
die hierdurch ausfallenden Beamten durch andere Beamten nebenbei vertreten zu lassen, durch¬
schnittlich 1—2 Hülfsauffeher für erkranktefehlende Beamte fungirten.

9. Verschiedenes.
Wie fchon oben bei „6. Bauliche Angelegenheiten"erwähnt ist, soll für die Zukunft das

bisher gestellte Militär-Wachtcommando von 1 Unteroffizier und 21 Mann in Fortfall kommen
und hat demzufolge dasselbe am 31. März 1893 zum letzten Male seinen Dienst verrichtet und
ist dann in seinen Garnisonort zurückgekehrt.

Ueber die als Ersatz hierfür getroffenen Maßregeln wird im nächsten Jahre berichtet werden.

?. ^andarmenyaus zu Urier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung der Anstalt betrug durchschnittlich 41? Personen und zwar:
Landarme ........ 173 Personen
Ortsarme ........ 244 „

zusammen 41? Personen.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Landarme.- Ortsarme. Im Ganzen. Summe.
Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1. April 1892 ... 109 56 164 83 273 139 412
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 95 ^5 98 57^ 193 82 275
Demnach waren überhaupt auf¬

genommen ....... 204 81 262 140 466 221 68?
Abgang im Laufe des Jahres . . 82 19 108 48 l90______67^ ^5?^
Bestand am 31. März 1893 . . 122 62 l54 92 276 154 430
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Unter diesen 430 Anstaltsinsassenbefanden sich:
4? Epilepktiker,
15 Taubstumme,
28 Blinde und
3 Geistesschwache.

Es bekanntensich:
s,, zur katholischen Religion .... 348 Personen
b. zur evangelischen Religion ... 82 „

Summe, 430 Personen.
Die Ursachender Aufnahmen waren:

Männer Weiber Summe
1. Alter und Entkräftung ........ 34 4 38
2. Lähmung, Nückenmarkleiden und Verkuppelung 13 3 16
3. Gicht und Rheumatismus ....... 7 2 9
4. Akute Krankheitender Athmungsorgane . . 4 2 6
5. Tuberkulose ............ 10 1 11
6. Andere chronische Krankheiten der Athmungs¬

und der Cirkulationsorgane ...... 19 3 22
7. Krankheitender Unterleibsorgane..... 4 — 4
8. Krätze und Hautkrankheiten ...... 17 22 39
9. Krebs, Knochenfraß,Geschwüre« ..... 35 5 40

10. Blindheit und andere Augenkrankheiten ... 9 4 13
I I, Skrophulose und Anämie ....... 1 2 3
12. Epilepsie ............ 13 8 21
13. Schwangerschaftund Wochenbett ..... — 5 5
14. Geschlechtskrankheiten......... 7 — 7
15. Schwachsinn, Idiotie und Geisteskrankheiten

überhaupt ............ 9 15 24
16. Sonstige Veranlassungen ...... 11_______ 6^ ____ 17

Summe 193 82 275
Die Ursachendes Abganges waren:

Tod ......... 79 Personen
Besserung resp. Heilung ... 103
EigenmächtigerAustritt ... 36 „
Entlassung bezw. Beurlaubung . 30 „
Ueberweisung an andere Anstalten 9 „

Summe 25? Personen.
Der allgemeine Gesundheitszustand im Berichtsjahre kann als ein ziemlich günstiger

bezeichnet werden.
An Operationen wurden ausgeführt: Zahnextraktionen, Abscetzeröffnungen, Exstirpation

von Krebsgeschwüren, Trichiasis-Operation, Blasenpunktion, Reposition eines eingeklemmten
Bruches, Einrichtung von Knochenbrüchen, Entfernung von Fremdkörpernaus dem Auge, Resektionen
cariöserKnochenstücke,Oberschenkelamputationen, Exstirpation von tuberkulösentarteter Lnmphorüfen
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Von den durchschnittlich verpflegten 41? Personen starben 79, also 19°/« gegen 16,5°/°
im Vorjahr.

2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Anstaltsinsassenwar durch die nebenamtlicheThätig¬
keit eines katholischen und eines evangelischen Geistlichenin ausreichenderWeise gesorgt,

3. VeKonomie Nerwalwng.

Die Verpflegung und Bekleidungder Häuslinge erfolgte nach Maßgabe der vom Pro-
vinziallandtage genehmigtenNormal-Belöstigungs-und Bekleidungsetats.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug:
für Landarme .... 63156

„ Ortsarme .... 88944
Summe 152100

Für die Beköstigungwurden 60 833 M. 62 Pf. --- rund 40 Pf. pro Kopf und Tag,
und für die Bekleidung einfchliehlich Bett- und Tischwäsche 14 282 M. 73 Pf. ---- 34 M. 25 Pf.
pro Kopf und Jahr ausgegeben gegen 43,3 M. bezw. 35,58 M. im Vorjahr.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt 3 lig, 55 «, 59 m, wovon nach Abzug der
Gebäudestächen,Hofräume :c. 1 Im 27 ». 82 in zu Zwecken der Selbstbewirthschaftungverbleiben.
Die letztere ergab einen Reingewinn von 1623 M. 0? Pf.

Der Viehstand betrug 7 Kühe und 18 Schweine, welcher einen Reinertrag von
222? M. 46 Pf. ergab.

4, Arbeitsvetrieo.

Die Schusterei, Schneiderei,Strickerei,Strohmattenanfertigung, Korbflechterei und Stuhl-
flechtereiwaren das ganze Berichtsjahr hindurch im Betrieb, während die Spinnerei und Leine¬
weberei — Mangels geeigneter Arbeiter — ruhte.

In den vorgenannten Werkstätten wurde ein Arbeitsverdienst von 4431 M. 39 Pf.
erzielt, woran durchfchnittlich 94 Personen Theil hatten. Der erzielte Arbeitsverdienstbeläuft sich
demnachpro Kopf und Jahr auf 4? M. 14 Pf. oder auf rund 16 Pf. pro Arbeitstag.

Außerdem hat die Beschäftigungvon circa 10 Häuslingen außerhalb der Fabriken —
Lohkuchenanfertigung,Neinigen von Kaffee, Wolle, Spitzenausfchneiden,Beschäftigung einzelner
Häuslinge bei Privaten :c. — noch eine Einnahme von 1306 M. 72 Pf. aufgebracht.

Von dem Gesammtarbeitsverdienst haben die Häuslinge als Verdienstantheil erhalten
1134 M. 9? Pf.

Neben diesen voraufgeführten Personen wurden noch circa 100 Häuslinge mit Haus¬
und Gartenarbeiten beschäftigt; die Remunerirung dieser Personen geschah aus Titel II.

Der Gesammt-Überschußaus dem Fabrikbetriebe beträgt 5004 M. 51 Pf.

5. Kauliche Unterhaltung.

An baulichen Arbeiten lc. wurden ausgeführt: Reparaturen der Dächer, Erneuerung von
Dachrinnen, Ausbesserungder Schornsteine, Einrichtung zweier Isolirzellen im Männerhcmseund
Erhöhung der Umfassungsmauern.
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6. Vermögens- und Mmnzvechältnisse.
Das bei der Landesbank der Nheinprovinz rentbar angelegte

Vermögen der Anstalt beträgt .............. 47 585 M. 41 Pf.
hierzu treten die Zinsen pro 1892/93 mit .......... 1126 M. 12 Pf.
welche ebenfalls am 20. April 1893 noch angelegt worden, fo daß^
nunmehr zusammen.................. 48 711 M. 53 Pf.
hinterlegt sind.

Außerdem ist noch der eiserne Bestand von 12 000 Mark vorhanden.
Das Resultat des Finalabschussesim Berichtsjahre ist Folgendes:

Titel, Einnahme.
Nach dem

Etat.

^le ,4,

Nach den
Anweisungen

^ ^

L.
c.
1.

11,
m.
IV.
v.

VI.

4.
2.

c-,
1.

11.
m.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Bestand ..............
Reste ...............
Defekte ..............
Zinsen und Pachte ..........
Ueberschuhaus der Land- und Viehwirthschaft .
Verpflegung der Ortsarmen........

„ „ Landarmen.......
Ueberschußaus dem Fabritbetriebe .....
Insgemein.............

Summe

800
3 720

56145
67 610

3 900
645

22 033
21
36

2 729
3 849

71448
52 231

5 004
632

132 820

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Reste (Ueberschuß aus 1891/92, welcher bei der

Landesbank hinterlegt ist) .......
Rechnungsberichtigungen .........
Besoldungen .............
Remuneration des Hülfspersonals .....
Beköstigung.............
Bekleidung .............
Reinigung .............
Mobilien, Utensilien lc..........
Heizung und Beleuchtung ........
Krankenpflege ............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .......
Unterhaltung der Gebäude........
Insgemein.............
Ueberschuß (an den Haupt-Etat der Prouinzial-

Verwaltung)............
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt

„ „ „-Ausgabe
Bleibt Bestand

15? 98?

26 513
800

63 000
15 000

2 700
1600
6 650
1650

810
4 500
9 597

10 054
18

24 483
718

60 833
14282

2 084
1236
5 850
!284

750
4 500
7 496

12 442

132 820

132 620
132820

145 987

157 987 08
145 987 08

0«

12000 —
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(3. Aürsorge für Epileptische.
1. Anstalten.

Eine Aenderung in der Zahl und Benutzung der zur Unterbringung der Epileptiker
bestimmtenAnstalten ist im Berichtsjahre nicht eingetreten, so daß in dieser Beziehung auf den
Bericht des Vorjahres (Seite 140—142) verwiesenwerden kann.

2. ZelegMKe.

Bestand am 1. April 1892
Zugang in 1892/93 . .
Abgang in 1892/93 . .
Bestand am 31. März 1893

3. Keimath

Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk:
Aachen
Coblenz
Köln .
Düsseldorf
Trier .
landarm

Nachen Rath Bethel Trier Summe
142 96 226 47 511

22 20 22 8 72
22 12 15 8 57

142 104 233 47 526

. . . 19 18 8 4 49

. . . 8 7 2? 8 50
. . 42 27 34 5 108
. . 44 44 146 1? 251

. . . 22 6 16 10 54

. . . 7 2 2 3 14

Summe 142 104 233 4? 526

4. Wegekosten.
Die Pflegekostenbetragen:

a. in der Anstalt zu Aacheu 1 M. 20 Pf. pro Kopf und Tag
1). Rath 1 „ 50

Bethel durchschnittlich 420 M pro Kopf und Jahr.6> /, ,, //

ä. „ „ „ „ Trier, 60 bezw. 80 Pf. pro Kopf und Tag, je nachdem der
Kranke ärztlich behandelt wird oder Arznei erhält.

5. Zuschußzu den Pflegekosten aus Promnziatmittetn.

Der Zuschuß aus Prouinzialmitteln, welcher zu den Pflegekostengezahlt wurde, betrug
durchschnittlich>/g der Sätze von Nr. 4 a und 1» und zu o 80 M. pro Jahr.

6. Wertere Begünstigungen.

Von weniger leistungsfähigenGemeinden und Privaten sind unter theilweiferForderung
eines geringeren täglichen Pflegesatzesganze und theilweife Freistellen verliehen worden:

in der Anstalt zu Aachen an 16 Kranke
„ „ ,, „ ^tllll) ,, i / „
„ „ „ „ Bethel „15 „
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7. Kechnungswesen.

Die Einnahmen und Ausgaben für die Unterbringung von Epileptikern sind folgende:

Titel Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Unweisuna.cn.

L,

i.
n.

m.

Bestand
Reste ,
Defekte.
Beiträge zu den Pflegekosten der Kranken in Aachen und Rath.
Sonstige Einnahmen ...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln............

61500
100

55, 600
Summe 117 200

135

76 693

59 098

135 92?

75

25

52
52

L.
<D.
I.

II.

III.

IV.

Ausgabe.
Vorschuß .......................
Reste ........................
Rechnungsberichtigungen ..................
Kosten der Unterbringung katholischerweiblicher Epileptiker in der Anstalt zu

Nath-Unterrath (für 104 Kranke gegen 90 nach dem Etat).....
Kosten der Unterbringung katholischer männlicher Epileptiker in der Anstalt

zu Aachen (für 142 Kranke gegen 115 nach dem Etat)......
Zufchuß zu den Kosten der Unterbringung evangelischer Epileptiker beiderlei

Geschlechts aus der Nheinprouinz in der Anstalt zu Nethel.....
Unvorhergesehene Ausgaben .................

Summe

49 275

50 370

17 000
555

135

51966

68 524

15 181
119

75

80

9?

117 200 135 927 l,-.'

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleicht sich aus, dagegen
betragt die Ist-Einnahme ................ 135776 M. 72 Pf.
und die Ist-Ausgabe .................___ 135 9 27 „ 52 „
mithin der Vorschuß .................. 150 M. 80 Pf.
dem ein Einnahme-Restvon gleicher Höhe gegenübersteht.

In Folge der Ausführung des Gesetzes über die außerordeutliche Armenlast vom
11. Juli 1891 sind die Anstalten zu Aachen,Rath und Bethel bezüglich der Einweisungensolcher
Kranken, die unter das genannte Gesetz fallen, mit Ablauf des Berichtsjahres an den Landarmen-
verband übergegangen.

N. Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Zdioten- und anderer
MohtthätigKeitsanstatten.

Auf Grund der im §. 4 des Dotationsgefetzesvom 8. Juli 1875 vorgeschriebenen Unter¬
stützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten sind den
beiden in der Rheinprovinz bestehenden, aus freier Liebesthätigkeitder Confefsionsuerwandtenvor
Jahren gegründetenAnstalten zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischerKinder aus der



154 Unterstützungmilder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten.

Rheinprovinz zu Essen und für evangelische idiotische Kinder zu Hevhala bei M -Gladbach Zuschüsse
aus Provinzialmitteln von 13 000 bezw. 3000 M. gezahlt worden, um es den Anstaltenzu ermög¬
lichen, in erster Linie mittellose Kinder, welche ihren Unterstützungswohnsitz in weniger leistungs¬
fähigen Gemeinden haben, in theilweiseoder ganze Freistellen aufnehmen zu können.

Die großartige Anstalt des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischer
Kinder zu Huttrov bei Essen, welche zur Aufnahme von circa 480 Kindern bestimmt ist, wurde
am 1. Mai 1892 eröffnet.

Hinsichtlich der Verwaltung :c. dieser Anstalten darf auf die von ihnen herausgegebenen
Jahresberichte verwiesen werden.

Ferner wurde dem Vorstande der Eentralstelle für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungenin
Berlin auf ein bezügliches Gesuch eine Unterstützung von 100 M. zur Förderung seiner
Zwecke bewilligt.

Der Final-Kassenllbschluß über die in Rede stehendenUnterstützungenweist nach:

Xitel Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

An¬
weisungen.

I

Bestand .......
Reste ........
Defecte .......
Zuschuß aus Provinzialmitteln 15 000

^! .10!,

12 700
Summe 15 000 16 100

4

i

Ausgabe.
Vorschuß .....
Reste ......
Rechnungsberichtigungen
Unterstützungen. . , 15 000 16 100

Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe, Ist-Einnahme und Ist-Ausgabe gleichen sich aus.
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